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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Skierniewice, 16. Sept. (W. T) Geſtern 
Nachmittag 2 Uhr traf Kaiſer Franz Joſef, um 
4 Uhr Kaiſer Wilhelm hier ein. Zur Begrüßung 
derſelben waren der Kaiſer Alexander, die Kaiſerin⸗ 
der Großfürſt Thronfolger, die Generalität und 
Miniher am Bahnhof auweſend. Die Begrüßung 
der Monarchen war eine überaus herzliche; ſie 
Tüßten und umarmten ſich wiederholt. Kaiſer 
Alexander bewillkommnete den Fürſten Bismarck 
beſonders huldpell. Um 7 Uhr fand ein Diner 
Natt, welchem alle drei Kaiſer beiwohnten. 

Petersburg, 16. September. (W. T.) Der 
Megierunge anzeiger berichtet and Skierniewice 
vom 15. September: Auf der Fahrt vom Bahnhof 
zum Palais ſaßen der deutſche Kaiſer und die 
ruſſiſche Kaiſerin im erſten Wagen, die Kaiſer von 
Defterreich und Rußland befanden ſich im nächſten 
Wagen. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land nahmen die linke Seite der oberen Etage 
des großen Palais zur Wohnung, ebendaſelbſt 
rechts wohnt der Kaiſer Wilhelm, die untere 
Etage rechts hat der Kaiſer Franz Joſeph inne, 
Im erſten Palais flügel wohnen Fürſt Bismarck 
nebſt Begleitung, Graf Kalunoky, Herr v. Giers, 
Herr v. Schweinitz, General v. Werder, Fürſt 
Nadziwill, Graf Lehndorff, General v. Albedyll, 
Lambsdborff, Lobauow, Roſtowsky, im zweiten 
Flügel find untertzebracht Woronzoff, Daſchkoff, 


Tſcherewin, Wolfenftein ꝛc. Die übrigen zur Suite 
gehörenden Perſonen find theils in der Stabt, 


theils auf dem Landgut Lowitſch einquartiert. 

London, 16. Septbr. (W. T.) 
Morgenblätter melden, daß das Kriegsminiſterium 
anf ein Geſuch des Generals Wolſeley hin bes 
ſchloſſen habe, die britiſche Armee in Aegypten 
am weitere 3000 Mann zu verſtärken. 

Neapel, 16. Sept. (W. T.) Von vorgeſtern 
4 uhr die gestern 4 Uhr Nachmittag find 536 
Chboleraerkrankungen und 276 Todesfälle vor⸗ 
gekommen. 


hiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Düſſeldorf, 15. September. Der Kronprin 
Faf geſtern Abend 10 Uhr 35 Minuten in Benrat 
‚ein; ein offizieller Empfang fand auf ausdrücklichen 
Zunſch ars Bere en nicht ſtatt. An fürſtlichen 


einge 
gr 


Vertreten werden. 

Breslau 16. Sept. In dem Wallfahrtsorte 
Stoſchendorf (Reichenbach) entſtand in der Nacht 
dom Sonnabend zum Sonntag während eine Bros 
zeſſton in der Kirche nächtigte in Folge des Um⸗ 
fallens einer Kerze Feuerlätm. Bei dem hierdurch 
verurſachten Gedränge wurden, wle die „Brezl. 
Ztg“ meldet, 2 Perſonen erdrückt, 4 ſchwer und 7 
Leicht verletzt. 


d Dalmatiniſche Küſtenfahrt. 
In der Campagna von Spalato. 

Die Landſchaft um Spalato verlockt zu Aus⸗ 
Nügen, iſt fie doch die einzige im dalmatiſchen 
Küſtengeblete, die ſich uns bequem darbietet. So 
ward denn ein Tag zur Durchwanderung der Um⸗ 
gebung beſtimmt. Spalato wird von der Maſſe 
des Gebirges geſchieden durch einen meilenweit ins 
Land dringenden ſchmalen Meeresarm, ſo daß man 
erſt die Höhe der Landzunge überſchreilen muß, um 
das Hinterland kennen zu lernen. In dieſem 
Hinterlande, an die Maſſe der Karſtzüge gelehnt, 
bat Salona gelegen. In einer guten Stunde er⸗ 
reichen wir das Trümmergebiet der verſchwundenen 
Stadt Lange vor den Römern iſt Salona ſchon 
eine angeſehene Stadt geweſen, ſeit 639 tft fie vom 
Erdboden verſchwunden. Erſt ganz neuerdings hat 
die Regierung Ausgrabungen veranſtaltet. Da über: 
blicken wir ein Gemiſch römiſcher und chriſtlicher 
Cultur, umſchloſſen von Mauern. Thürmen, Bogen 
in die von vier Büchner Thore führten. Es iſt 

a wenig, was allgemeines Intereſſe erregt. 
wir die Trümmerſtätten der appenniniſchen Halb ⸗ 
Änfel und Griechenlands näher kennen, erſcheinen 
eiche entlegenen Provinzialſtädte unbedeutend. Eine 
Väderanlage, die Reſte eines Amphitheaters unters 
brechen allein die Einförmigkeit des Ruinenfeldes. 
Das Chriſtliche zieht uns eigentlich noch mehr an 
im den Reſten aus feiner Frübgeit. — 

ndeutungen von Kirchen und wenige Einzelheiten 
müſſen auch da genügen. 

Die Landſchaft aber iſt dafür von entzückender 
Schönheit. Ein ſanft anſteigendes Muldenland 
legt ſich zwiſchen das Geſtade des Meeresarms und 
das kable Hochgebirge. Dieſes Gelände iſt der 
Appigſte Fruchtgarten Dalmatiens. Die Republik 
Venedig bat 1 Gefilde zur Zeit ihrer Herrſchaft 
an beſtimmte Adelsfamilien als Lehen gegeben, 

och mußten dieſe ſich verpflichten, längs der 
Bartengleichen Küfte Burgen zu erbauen zur Abwehr 


Die hentigen 


Florenz, 15. Sept. Der König iſt heute früh 


| 4 Uhr hier en Trotz der frühen Morgen: 


Internationale erw 


er Türken und Sarazenen, die in dieſe female | 


Waſſerſtraße eindrangen, um zu brandſchatzen. 
Sieben ſolcher Caſtelle find an dem etwa vier 
zulſche Meilen langen Ufer entſtanden und davon 
A heute die Landſchaft noch „sette castelli“. Um 
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ſtunde hatte ſich eine große Volksmenge am Bahn: 
bofe eingefunden, welche den König ſtürmiſch begrüßte. 

Rom, 15. Sept. In den inficitten Ortſchaften 
kamen geſtern 750 Choleraerkrankungen und 422 
er vor, bierbon entfallen auf die 
Stadt Neapel 643 Erkrankungen und 371 Todesfälle. 
Rom iſt cholerafrei 

Neapel, 15. Sept. Die Cholera iſt entſchleden 
im Abnehmen. In den letzten 24 Stunden, von 
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr bis geſtern zu der⸗ 
ſelben Zeit, find 476 Perſonen erkrankt und 255 
geſtorben, darunter 96 früber Erkrankte. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. September. 

Aller Augen ſind jetzt mit geſpannter Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Breikaiſer⸗Entreune in 
Skierniewlee gerichtet, wo die drei Monarchen, 
wie des Nähern ſchon heute Morgen ausführlich 
auf telegraphiſchem Wege mitgetheilt iſt, geſtern 
eingetroffen find und bis heute zuſammenbleiben. 
Heute nehmen auch die Verhandlungen der drei 
leitenden Staatsmänner, des Fürſten Bismarck, 
Grafen Kalnokly und Herrn v. Giers, welche die 
Monarchen begleiten, ihren Anfang. In Berlin 
gilt es jetzt nicht für ausgeſchloſſen, daß dieſe Ver⸗ 
bandlungen den ürſten Bismarck länger in 
Skierniewice feſſeln könnten. Ueber die Rückkehr des 
Katſers ſelbſt iſt, wie uns aus Berlin geſchrieben 
wird, vorläufig ſoviel feſtgeſetzt, daß der Ankunft 
des Monarchen in Berlin für morgen entgegen: 
geſehen werden kann. Ob dann ſofort die Weiter⸗ 
reife nach Benrath erfolgt, oder eine kurze Ruhe⸗ 
pauſe hier beliebt wird, bleibt davon abhängig, 
wie der Kaiſer ſich nach den Anſtrengungen der 
Reiſe fühlt. Bis jetzt beſteht die feſte Abſicht des 
Kaiſers, den e e am Rhein am 18. d. 
beizuwohnen, weil dies der letzte Tag iſt, an 
welchem das 7. und 8. Armeecorps gegeneinander 
manöveriren. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Scharf» und 
Spürſinn der Berichterſtatter ꝛc. ſich weiter abmüht, 
etwas genaueres über den Inhalt der Conferenzen 2c. 
zu erfahren. Nachdem wir unſer Urtheil darüber ſchon 
dahin zuſammengefaßt haben, daß alle dieſe Details 
auf Conſecturen beruhen, da 
laſſung, all die neuen Hypotheſen aufzuzählen. 


antiſemitiſche „Reichsbote“ von den drei Kat 
Maßregeln gegen die Eu che gegen die gelbe e 


bels Aare ee, In Aalen begren e 
rößte Aufmerkſamkeit. and begin 
Se ruhigere A ung I u machen als 
anfangs. So ſchreibt die „Times“ in einem Ar⸗ 
tikel, es ſei die Annahme berechtigt, daß die Entrevue 
Europa Garantien des Friedens bringen werde. 
Was England anlange, ſo könne daſſelbe die 
Entrevue nur freudig begrüßen; es dürfte in 
Stierniewice nichts geſchehen, was Englands 
Intereſſen irgendwo ſchädigen oder daſſelbe mit 
irgend einer Macht in Colliſion bringen könnte. 
Die Rede des Herrn v. Bennigſen, die der⸗ 
ſelbe am Sonntag auf der Lanbesverſammlung 
der hannoverſchen Nationalliberalen gezalten hat, 
wird, wie es begreiflich iſt, bei der hervorragenden 
Stellung, die Hr. v. Bennigſen auch als Nicht⸗ 
abgeordneter einnimmt, allſeitig lebhaft beſprochen. 
Die Hauptgedanken feiner Ausführungen haben 
wir ſchon telegraphiſch mitgetheilt. Die „Kreuz⸗ 
zeitung“, das Organ der Hochconferbativen, gegen 
die Herr v. Bennigſen auch Front gemacht 
bat, giebt ihrer Freude darüber Ausdruck, daß 
die mittelalterlichen Burgen find jetzt längſt blübende 
kleine Fleckchen und Städtchen 5 die beiter 
aus der grünen Fruchtflur hervorblicken. Dort 
breiten ſich bis hoch den Fuß der kahlen Berge 
binan Weinäcker aus, dort reifen Feigen und 
Melonen, man erntet Mandeln in ungeheurer Maſſe; 
eben jetzt ſitzen vor allen Thüren Frauen un 
Kinder, welche den ſüßen Kern von ſeiner . 
Schale befreien. Die Granate wächſt wild am 
Wege, fie friedigt den Beſitz ein und wuchert in 
hohen Büſchen. Nur ſelten trägt fie noch die 
purpurrothe Blu be, längſt beginnt die Frucht zu 
reifen, dicht iſt jeder Strauch mit Granatäpfeln be 
deckt. Die Piſtazte nimmt ebenfalls von dem unbe⸗ 
bauten Boden Beſitz, vorherrſchend find aber Oel⸗ 
baum und Rebe in dieſer Landſchaft. Im Schatten 
dieſer Culturen trägt der ergiebige Ackergrund immer 
noch Mats, Kobl und andere Frucht außer unſeren 
Getreidearten, die man nirgends erblickt. In den 
Achten der Oelbäume haben die Leute aus dürren 
Weinranken kleine Schießhütten geflochten. Da 
lauern fie, wenn ein Häschen ſig lüſtern an die 
Kohlblatter wagt oder ein Vogel reife Trauben 
naſcht und 1 das Wild. Aber die Haſen ſind 
ar elend klein und mager, die B Ki kaum 


e err 


Faun ade das wird indeſſen Alles an den 
Markt gebracht. 
Den Hauptertrag liefert der Weinſtock. Unge⸗ 


beure Maſſen ſehr dunkeln rothen Weins kommen 
von den ſieben Caß ellen an den Markt, franzöſiſche 
Schiffe führen die Ernte nach Bordeaux, . 
kommt allberbſtlich auch ein großer Frachtdampfer 
aus Bremen zu gleichem Zwecke in den Hafen von 
Spalato. Der Wein liegt etwas ſchwer auf der 

unge, iſt ſtreng und überkräftig, aber ſehr gut. 

urch 9 1 und Miſchen mildert man ihn, 
ſucht ihm die I zu verſchaffen, die ihn 
als Bordeaux ſchmackhaft und verkäuflich machen. 
Das Gewächs der sette castelli ziehen die Wein⸗ 
induſtriellen allen anderen ſchon um feiner 


dunkeln, faſt ſchwarzen Farbe willen vor, die 
ſtarken Zuſatz von helleren Flüfſigkeiten ges 
ſtat tet. ieſer dalmatiſche Kunſtwein beſitzt 


' alio die Eigenſchaft einer Eſſenz. Im Lande ſelb 
At man den helleren, milderen Wein von den 


njeln dieſem vor. Hat man ſich erſt an die 


igenſchaften des Gewächſe? gewöhnt, fo mundet 


ben wir keine Veran⸗ 


Joel causa ſei nur erwähnt, daß der conſervattw⸗ Kue 
atſern rei 


f [priwäßrent. Auf Eſeln und Maulthieren ziehen 
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ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


gr v. Bennigſen endlich einmal mit offenen 
rten geſpielt habe. Sie verſteht darunter natür⸗ 
lich, daß Hr. v. Bennigſen darauf hingewieſen bat, 
der Reichskanzler könne auf ein dauerndes Zu⸗ 
ſammenwüken mit den Nationalliberalen nicht 
rechnen, wenn in Preußen die durch Herrn 
v. Puttkamer vertretene extrem conſervative Rich⸗ 
tung die Oberhand bebalte. Daß dieſe Bemerkung 
in hohem Grade zutreffend iſt, bezweifelt Niemand; 
die Ueberraſchung, welche die „Kreuzztg.“ an den 
ag legt, kann auch nur eine „taktiſche“ fein. 
„ AUngleich überraſchender als jener Hinweis 
Bennigſen's iſt aber die Vorausſetzung, von der er 
ausgeht, daß der Reichskanzler im Grunde feines 
Das die Poliitik des Herrn v. Puttkamer ebenſo 
billigt, als Herr v. Bennigſen ſelbſt. 30 der 
letztere geht ſogar noch weiter, indem er behauptet, 
daß durch die Reichspolitik ein „friſcher Zug“ wehe. 
Bedauerlicher Weiſe hat Herr v. Bennigſen unter⸗ 
laſſen, die Wahrnehmungen mitzutheilen, aus denen 
ihm Ser „friſche Zug“ erkennbar geworden tft. 
eder in den Perſonen, aus denen die Reichs⸗ 
regierung beſteht, iſt irgend eine Aende⸗ 
rung eingetreten, noch hat die Regierung 
ibre Stellung in irgend einer Frage geändert. 
Das Intereſſe, welches beiſpiels weiſe die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ für die nationalliberale Bewegung an 
den Tag legt, und welches ſeinen prägnanteſten Aus⸗ 
druck in dem Abdruck der Aeußerungen der auf dem 
Außerſten rechten Flügel der nationalliberalen Partei 
ſtehenden Organe findet, läßt auch eine andere 
Erklärung zu, als diejenine, daß die Reichsminiſter 
die Rückkehr zu der Politik von 1867—76 wünſchen. 
er Reichskanzler wünscht, daß die nationalliberale 
artet feine Politik unterſtütze und iſt durch 
das Verhalten der Partei bei der Beſchlußfaſſung 


über das Unfallverſicherungsgeſetz in der 
Vorausſetzung 


beſtärkt worden, daß das auch die 
Abſicht der Führer der Partei ſei. Vorläufig bes 
anünt er ſich damit, daß fie gegen die geſammte 
7 , e Partei, gegen die früheren Fort⸗ 
chritler wie die früheren Seceſſioniſten entſchleden 

ont machen und wünſcht ihnen alles Gute, denn 
die Erfolge, welche fie in dieſer Richtung erzielen, 
werden immer der Politik der Reichsregierung zu 
Gute kommen. Man wird nun zunächſt abwarten 
en, welchen Widerhall die Rede des Herrn 
v. Bennigſen in der Regierungspreſſe hervorrufen 
ö telleicht kommt bei dieſer Gelegenheit der 
nd zur Erſcheinung, der Hrn. v. Butt: 
dem preußiſchen Staatsminiſterium ver⸗ 


ppoſi e 
rechen angerechnet und man fällt 

armungslos über alle diejenigen ber, die auf 
dem Gebiete der inneren Politik nicht unbedingt 
mit in den Ruf „Bismarck über alles“ einftimmen. 
Mit Bezug auf ſdieſen Punkt ſchreibt die national» 
liberale „Magd. Ztg.“: 

„Unfehlbar iſt Niemand — Fürſt Bismarck mit 
ſeinem Kabenſcafllicken und reizbaren Charakter erſt 
recht nicht —, und eine große Nation darf und kann ſich 
nicht fo weit erniedrigen, daß ſie, wenn fie berufen ist. 
ihre Gefchide zu beratben, blos demütbig ihre Arme 
über der Bruft kreuzt. Wir verſtehen es, wenn in 
fameren Zeiten innerer oder äußerer Unruhen Einem 

anne die Dictatur übertragen wird, bie er, ſobald die 
Gefahr des Augenblicks borübergegangen iſt, wieder in 
die Hand des Volkes niederlegt; dazu aber ſcheint uns 
die deutſche Nation zu groß und zu herrlich, als daß ſie 
eine ſolche Dictatur ertragen könnte in geregelten 
Zeiten. Das Recht, welches fie verfaſſungsmäßig übt, 
wäre dann ja nur ein weſenloſer Schatten. Zu 
einem ſolchen wird es die Wählerſchaft nicht machen 
wollen, wenn fie pflichtgetreu iſt. Das Gute anerkennen 


der Trunk vortrefflich und ſchmeichelt ſich immer 
mehr dem Gaumen an, ſo daß man es ſelten bei 
einem Llter täglich bewenden läßt. 

Die ſieben Ortſchaften beleben die Landſtraße 


nner wie Weiber von einem Flecken zum 
anderen, am Morgen begegnet man ihnen vor der 
Stadt, in die fie Frauden⸗ eigen, Hühner, kleine 
schen mit Wein zu Markte bringen. Das 
laviſche herrſcht bier unbedingt, italieniſch ſelbſt 
verſteht das Volk auf dem Lande nur ſelten. Dieſe 
Herrſchaft erweitert ſich, ſeit man auch den Süd⸗ 
laven daran gewöhnt hat, ſich als nationale 
acht zu fühlen. Nun ſtrebt man ſelbſt in dieſen 
Landſchaften einem großen Slavenreich, einem 
ſelbſtſtändigen Königreich Groß⸗Kroatien zu, das 
ch nach dem Vorbilde Ungarns als drittes Glied 
des Habsburgerſtaats conſtituicen ſoll. Dieſen 
„Nationalen“ ſtehen in ganz Dalmatien die 
„Autonomen“ gegenüber, zu denen die italieniſch 
redende romaniſche Bevölkerung des Küſtenlandes 
zählt. Ste denken ſich, da es mit dem Anſchluß 
an Italien doch wohl noch gute erg 1 at, 
Dalmatien als autonomes Kronland mit Rechten 
wie Galizien etwa. Als eigentliche Culturträger 
atten die Autonomen bis vor kurzem die Gewalt in 
fänden, neuerdings aber find fie zurückgedrängt 
worden. Spalato, der Mittelpunkt des Landes, iſt 
die Stätte, wo die Geiſter am ſchärfſten aufeinander: 
yet. n kleiner 5 genügt hier zu blutigen 
treitereien, in denen die Nationalen jetzt meiſt die 
Oberhand behalten. Hat doch die italteniſche Der, 
die gelegentlich zu kurzem Beſuche in das Palatium 
des Diocletian einzog, einer kroatiſchen Truppe 
weichen müſſen, die 10 Stücke in der Landes ſprache 
aufführt. Sieht man m das Volk an, jo wird das 
Uebergewicht des kroatiſch⸗dalmatiſchen Elements 
Pente Je tiefer im Lande, deſto unbedingter 
beſitzt es den Boden. Dieſe prächtigen wild aus⸗ 
ſehenden Geſtalten mit dem Turban auf dem ſchönen, 
von langem ſchlichten Haarwuchs umwallten Haupte, 
reiche und maleriſche Volkstracht gehüllt, find 
übrigens ganz intelligente und ungemein gutmüthige 
Menſchen. Sie lernen ſehr leicht deutſch wie 
itali niſch und denken nicht daran wie feiner Zeit 
e und Ungarn aus nationalem Hochmuth jene 
enntniß zu verleugnen, ſondern flehen gern Rede, 


und das Schlechte, welches den Volks rechten zuwider ift. 
verwerfen ſoll Der, dem die Ehre zu Theil wird, in den 
Reichstag geſchickt zu werden. Ein bloßes Jaſager⸗ 
Parlament können wir nicht brauchen.“ 

Ganz denſelben Standpunkt nehmen die Frei⸗ 
ſinnigen ein. Auch ſie wollen das Parlament nicht 
zu einem weſenloſen Schatten degradiren laſſen. 
Sie wollen auch nicht prinzipielle Oppoſition machen, 
fie faſſen ihre Rechte und Pflichten dahin auf, das 
von der Regierung Gebotene unbefangen und ge⸗ 
wiſſenhaft zu prüfen, das Gute anzunehmen, das 
Schlechte abzulebnen. — Hoffen wir, daß auch die 
Heidelberger Nationalliberalen die oben citirten 
Worte des nationalliberalen ſächſiſchen Blattes 
bören und beherzigen. 


Die erſte Sitzung des Vundesraths findet, 
wie uns bereits gemeldet wurde, nächſten Donnere⸗ 
tag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteben die An⸗ 
träge Preußens, Hamburgs und Sachſens wegen 
Verlängerung des kleinen Belagerungszuſtandes 
auf ein Jahr vom 1. Oktober ab. Daß das 
Präfidium die Auflöſung des Reichstags be: 
antragt babe, bedarf noch der Beſtätigung. Die 
Nachricht iſt aber ſchon deshalb wahrſcheinlich, 
weil die Anberaumung des Wahltermins wobl 
ſchon erfolgt ſein würde, wenn es nicht die Abſicht 
wäre, die Neuwahlen vor Ablauf der Legislatur⸗ 
periode ftattfinden zu laſſen. 


Geſtern find die holländiſchen General» 
ſtaaten, und zwar wegen des Ablebens des Prinzen 
von Oranten, in königlichem Auftrage eröffnet 
worden. In der Eröffnungsrede werden die Be: 
ziehungen der Niederlande ig Auslande als ſehr 
freundſchaftliche bezeichnet. Die Entwürfe betreffend 
die Reviſion der Verfaſſung werden in nahe Aus 
ſicht geſtellt; die Beralhung des Entwurfs zur 
Reviſton des Att. 198, welcher die Abänderung der 
Verfaſſung während einer Regentſchaft zuläßt, wird 
als dringend b zeichnet und ſoll ſogleich beginnen. 
Obgleich die Deficits ſich verringert hätten, werde 
die Regierung doch ihre Anſtrengungen zur Herbei⸗ 
führung des Gleichgewichts in den Finanzen fort⸗ 
ſetzen. Der Zuſtand des Landes ſei befriedigend, 
die Ernte eine gute, auch die Lage in Nlederländiſch⸗ 
Indien nicht ungünſtig. Dank dem Aufhören der 
Epidemien auf Java ſeien energiſche Maßregeln 
ergriffen worden, um in Atchin einen Zuſtand der 
Dinge herbeizuführen, welcher es 
werde, der Armee und Marine ihre 
dieſelben bie ber mit ſoviel und Energie 
leiſtet, zu erleichtern. ER, 

3 Miniſter r des „ 

a 5 9 14 4 U 


führung des allt nen © 
empfangen und von derselben eine Adpeſſe migen 
Sonntag A he u — Ber 

ahte . 

Miniſter erwiderte der Deputation, die Einführung 
des allgemeinen Stimmrechts wäre eine Neuerung 
in den Niederlanden, die ihm nicht nothwendig er⸗ 
ſchiene. Indeſſen die Regierung werde den Antrag 
in ernſte Erwägung 11 en und die nahe bevor⸗ 
ſtehende Beratbung Über die Verfaſſungsreviſion 
werde Gelegenheit zu ſolcher Prüfung bieten. 


der geſtrigen Sitzung des Gemeinderathes 
der Flaschen Hauptſtadi Brüſſel wurde der Bericht 
des Bürgermeiſters über die jüngſt vorgekommenen 
Ruheſtö rungen erſtattet. In demſelben gab der 
Bürgermelfler dem Bedauern über die Exceſſe vom 
7. d. Mis. Ausdruck und bob hervor, daß die 
3 l die Bürgergarde und die Gensdarmerie ihr 
Möglichſtes gethan hälten, um die Ordnung 
aufrechtzuerbalten; es ſei dies aber angeſichts einer 
ſo großen Menſchenmaſſe unmöglich geweſen. Der 
P 


ſelbſt wo kein eigenes Intereſſe fie dazu veranlaßt. 
— Schön iſt der Ausflug in die Landſchaft von 
Spalato, aber das Wetter ſommerlich beiß und an 
Gaftftätten zur Erquickung fehlt es gänzlich. Selbſt 
in den Städten giebt es nur ein einziges Gaſthaus 
für den Fremdenverkehr. Der Dalmatiner kennt 
das Wirtbsbausleben nicht, die Wirthe, die auf 
feine Kundſchaft rechnen wollten, müßten verhungern. 
Er lebt im Hauſe, bolt ſeinen Wein von den 
kellerartigen Gewölben, in denen große Fäſſer aus⸗ 


aſtſtätte und 
froh ans Ziel zu gelangen. ** 
Ziel iſt Tra⸗u, eine der älteſten Städte des 2 


sand Schlüßſelſtadt 
e elſta 
lichen und feudalen Mittel 


wieder die 
Venedigs, das unvergleichliche 
Renaiſſance beſitzt, ſondern jenes älteren, ernſteren, 
das im Mittelalter bereits die Küſten des Mittel⸗ 
meeres erobert und ſeine Macht dort befeſtigt bat. 
der Dom von Tra:u entſtammt dieſer Zeit und 
gilt für den würdigſten Kirchenbau in garz Dal⸗ 
matien. Eine a von kräftigen romaniſchen 
Rundbogen legt ſich nach der Art altchriſtlich er 
Kirchenanlagen vor das Portal, deſſen Wöldungen 
von Adam und Eva, von Thiergeſtalten und 
phantaſtiſchen Gebilden getragen werden. Auch 
die große Roſette über dem Portal ſtammt aus 
jener Zeit, da die romaniſche Bauweiſe un die 
gothiſche überzugehen bezann Da? Inne ent⸗ 


. 


Schmuck der 


Gemeinderath beſchloß darauf einſtimmig, dem 
Bürgermeiſter, der Vürgergarde und der Polizei 
für die Feſtigkeit, mit welcher fie bei den letzten 
Agttationen ihre Pflicht erfüllt hätten, feinen Dank 
auszuſprechen. 


Der Bapft iſt gutem Vernehmen nach mit der 
Durchſicht einer Eneyklika über den wahren und 
falſchen Liberalismus unſerer Epoche beſchäftigt, 
welche von hervorragenden Prälaten verfaßt iſt, 
und welche den Satz aufſtellt, daß die Kirche den 
wahren Liberalismus nicht bekämpfe. 

Ju Betreff der Bemerkungen, welche der päpft: 
liche Nuntius in Paris gegen das Eheſcheidungs⸗ 
8 3 halte, wird weiter 


gemeldet, daß 


ieſe Angelegenheit hiermit erledigt ſei, und daß 
— auf dieſelbe weder in einer Eneyklika 
no 


in einer Conſiſtorial⸗Allocution zurückkommen 
werde. 3 


ae Bezug auf den franzöſiſch⸗chineſiſchen 
Conflict meldet ein Privattelegramm der „V. 3.“ 
aus Paris: „Jules Ferry, welcher noch Beziehungen 
zu der Friedenspartei in China unterhält, bofft auf 
eine Palaſtrevolution in Peking. Ein vom „Journal 
des Debats“ veröffentlichtes fachmänniſches Memo: 
randum erörtert die Nothwendigkeit einer Kriegs⸗ 
erklärung an China. Jeder Schlag der nicht das 
continenkale Gebiet des chineſiſchen Reiches treffe, 
jet wirkungslos. Der nahende Witterungswechſel 
mache in dieſem Jahre jede Expedition nach Peking 
unmöglich.“ . 

Die „Pall⸗Mall⸗Gazette“ erfährt, die chineſiſche 
Regierung hatte nicht die Abſicht, den Canal des 
Shanghaifluſſes bei Woſung zu blockiren, falls die 
Franzoſen nicht einen Angriff machen. 

Deutſchland. 

Berlin, 15. Sept. Das traurige Reſultat 
der letzten hieſigen Herbſtprüfung für den einjä 1 
freiwilligen Dienſt, bei welchem von 12 Prüf ⸗ 
Ungen nur 2 das Examen beſtanden, hat allgemeines 
Aufſehen erregt. Es wird beſtritten, daß an die 
Examinanden zu hohe Anforderungen geſtellt worden 
ſeien, andererſeits aber zugegeben, daß abſicktlich 
nicht allzu milde verfahren werde, damit es jenen 
jungen Leuten, welche die Aneignung der erforder: 
ichen Kenntniſſe durch regelmäßigen Schulbeſuch 
verſäumt haben, nicht zu leicht gemacht werde. 
Der Plan, die Reife für Prima als Berechtigung 
für den einjährig⸗freiwillſgen Dienſt zu fordern, iſt 
Roch nicht aufgegeben. 

* Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl 
feierte geſtern in Interlaken, wo dieſelbe ſeit einigen 
Tagen weilt, ihr Geburtsfeſt ber 1837). Von 
dort wird die Prinzeſſin Ende dieſer Woche zurück⸗ 
kehren und vorläufig wieder im Jagdſchloſſe 
Glinicke Wohnung nehmen. Auch die älteſte Tochter 
der Prinzeſſin Friedrich Karl, Prinzeſſin Heinrich 
der Niederlande, feierte geſtern ihren Geburtstag. 

Benrath, 14. Sept. Unſer Städtchen hat jeit 
mehreren Tagen ein feſtliches Gewand angelegt, 
um den Kaiſer, ſein Gefolge und ſeine Gäſte würdig 
zu empfangen. Auf dem prächtig mit Flaggen und 
Guirlanden geſchmückten Bahnhofe iſt eine Feſthalle 
a die Warteſäle ſind geſchmackvoll zu 

mpfangszimmern für die allerhöchſten Herrſchaften 
umgewandelt. Auf den Straken berrſcht reges 
Leben und allenthalben iſt man beſchäfligt, an den 
8 gab . a e een 
eg vom Bahnhofe um e zieren 
Maſten mit Flaggen und - N 1 unterein⸗ 
ander mu Gulrlanden verbunden find Des in 
dem prächtigen Parke gelegene log ern en 
— As: isn hat die — — un 
. Orung iſt durch ler in eine 
N feenhaſt ausgeſchmückte Dinerballe umge⸗ 
wandelt. weſche circa 380 Perſonen faßt. Die Wände 
And mit den feinſten Teppichen und Gobelins bes 
hangen und im Geſchmacke Ludwigs XIV. ausge⸗ 
ſtatlet. In der Orangerie findet am Freitag den 19. 
das Militär» Diner, am Sonnabend den 20. das 
Civil, Diner ſtatt, zu welchem je 380 Perſonen durch 
das Hofmarſchall⸗Amt eingeladen find. Geſtern 
traf der kaiſerliche Marſtall hier ein, beſtehend aus 
32 Wagen: und 8 Reitpferden aus dem Trakehner: 
Geſtüte. Die Hofküche iſt bereits ſeit 8 Tagen hier. 
Ju Schloſſe ſelbſt iſt ein beſonderes Poſt⸗ und 
elegraphen⸗Amt errichtet. Die Ehren Compagnie 
ſteht unter dem Commando des Hauptmanns 
v. Trotha. Für die Sicherheit find die umfaſſendſten 
Maßregeln getroffen. Heute Mittag traf mit Extra⸗ 
zug die Kronprinzeſſin mit der Prinzeſſin Victoria 
bereits hier ein. Von dem zahlreich auf dem 
Wege vom Bahnhofe nach dem Schloſſe aufge⸗ 
ſtellten Publik um wurde die bohe Frau lebhaft begrüßt. 
Um 2 Uhr 16 Minuten traf der Kronprinz von 
Schweden und Norwegen, gegen 4 Uhr traf der 
Pelnz Albrecht von Preußen mit dem Fürſten von 


— . — — — 


spricht der Facade. Kräftige, faſt plumpe Pfeiler 
tragen die Wölbungen, ein kapelantger Salden 


überdadt den Hauptaltar, das Alterthümliche, 
Weltfremde, heute würden wir jagen Provinzielle 
bildet den Charakter dieſer intereſſanten Architektur. 
An irgend einem Mittelpunkte kirchlichen und künſt⸗ 
leriſchen Lebens würde man anders, weniger ernſt, 
minder ſtreng gebaut baben, hier bedeutet dieſes 
ottes haus eine feſte ſchützende Burg des erobern⸗ 
den Chriſtenthums. Gemildert und belebt wird dieſe 
ſtrenge Einfachheit durch den prächtigen Sculpturen⸗ 
ſchmuck, der über den ganzen Bau vertheilt iſt. 
Das Portal umgiebt eine Fülle plaſtiſcher Geſtalten, 
die Kanzel, die geidnt ten Chorſtühle, eine Kapelle 
mit den zwölf Apoſtelfiguren zeigen uns die mittel ⸗ 
alterliche Plaſtik in guter Entwickelung, nicht beein⸗ 
ußt ballen von jenen Vorbildern, welche in 
en italieniſchen Municipien, in Siena, Orvieto, 
Bifa ae damals die Sculptur zu neuem Leben 
erweckt haben. Ueberall wird man bier daran 
erinnert, daß künſtleriſch ſelbſtſtändiges Schaffen 
dem ganzen Moftaviihen Gebiete etwas fremdes 
: was wir im Lande an Kunſtiwerken und 
Architekluren vorfinden, das iſt immer von den 
erobernden Völkern geſchaffen worden. So fehlen 
denn auch in dieſer kleinen Stadt nicht die Paläſte 
des Rathes und der vornehmen Venetianer, die 
ihre Burgen längs der nahen Riviera erbaut 
haben. Der Befiß dieſer engen Einfahrt in das 
von Fruchtgefilden umkränzte Binnenmeer mag 
wohl zu jeder Fun erſtrebt und deshalb ſtark be⸗ 
feſtigt geweſen fein. Heute bilden die Thürme und 
ſtelle nur noch eine maleriſche Staffage der Land⸗ 
ſchaft heute beherrſchen die Forts auf allen Höhen 
um Spalato den Hafen und die weite Umgebung 
des B08 8 6 v2 leß 
em einen er Hafenberge genießen 
wir nach unſerer Röcke Es Schauspiel des 
Sonnenunterganges. Je weiter wir auf unſerer 
Küſtenfahrt gekommen find, deſto mehr ſehen wir 
die Formen der Ufergebirge wachſen, deſto wirk⸗ 
ſamer gruppiren ſich Inſeln, Vorgebirge und der 
Hauptſtock des Karſt zu wundervollen Landſchafts⸗ 
bildern. Der alte Diocletian hat feinen Platz gut 
gewählt. Weit draußen liegt die Inſel Brazza, 
die größte unter allen im blauen Meere, unſere 
Halbinfel, auf der Spalato ſich an dem Golfe bin: 


etwa erſt 


Lippe⸗Delmold ein. Dann langte der Krlegs⸗ 
miniſter mit ſeinem Stabe und um 5 Uhr der Fürſt 
zu Schaumburg-Lippe ein. Um 6 Uhr kam Prinz 
Wilhelm von Preußen. Tauſende von Menſchen 
und mehrere Vereine halten inzwiſchen am Bahn⸗ 
hofe und auf dem Wege zum Schloſſe Aufftellung 
genommen und begrüßten den königlichen Prinzen, 
als er in den Wagen ſtieg und zum Schloſſe fuhr, 
mit lauten Hochrufen. Im Laufe des Abends 
langen noch an: der Kronprinz, der Großherzog 
von Oldenburg und der Prinz Leopold von Batern. 
Der General⸗Feldmarſchall ni v. Moltke hat an 
das Hofmarſchall⸗Amt telegraphiit, daß er er am 
17. d. eintreffen würde. 


Frankreich 
Paris, 15. Sept. Bei der geſtern in Nantes 
vollzogenen Wahl it der Legitimiſt Cazenore de 
Pradines zum Deputirten gewählt worden. Cegen⸗ 
kandidat war der enen Chenard. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 15. September. Auf der Fahrt n 
Neapel nach Rom wurden dem Könige auf allen 
größeren Bahnhöfen ſtürmiſche Ovationen 
dargebracht; daſſelbe war in Neapel ſelbſt während 
der Fahrt bis zum Bahnhofe der Fall. Zahl ch 
Vereine mit ihren Fahnen hatten ſich in den 
Straßen und auf dem Vabnhofe aufgeſtellt. 
Menge rief begeiſtert: „Es lebe der Vater 
Vaterlandes! Es lebe das Haus Savoy a!“ 
König dankte tief bewegt und grüßte nach auen 
Seiten hin. Mancini, welcher ſich wohl befindet, 
hatte den König nach dem Bahnbofe begleitet und 
blieb in Neapel. Bei der Ankunft des Königs in 
Rom war eine ungeheure Menſchenmenge auf dem 
Bahnbofe anweſend. Beim Einfahren des Zuges in 
den Bahnhof ſpielten Muſikbanden die Natſonal⸗ 
Hymne. Alle Behörden waren zugegen. Der König, 
welcher im Civilanzug wur, gelangte mit Mühe 
durch die Menge zum Salon und zeigte ſich in 
golge anhaltender Acclamation auf dem Balkon. 

ach kurzer Zeit erfolgte die een 8 
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blieb in Rom. 


; Türkei. 

Konſtantinopel, 15. Septbr. Der mit ber 
Operation der Converſion der türkiſchen 
Schuld in London betraute Bevollmächtigte Bedros 
Effendi wird ſich Dienſtag dahin begeben. Der 
Secretär der Pariſer Botſchaft Miſſak Effendi iſt 
mit der gleichen Angelegenheit in Paris betraut 
worden. (W. T.) 


—— 


Danzig, 16. September. 


Petter -Ausſichlen für Mittwoch, 17. Seplember. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten Yaut Belek v. 11. Juni 1870. 

Bei warmer Temperatur und ſchwachen Winden 
trockenes, vorwiegend heiteres Wetter. Dauer der 
herrſchenden Witterung wahrſcheinlich. 

[Zum Flottenmanöver.] Geſtern Abend 
gegen 7 Uhr erſchien auf unſerer Rhede, von Kiel 
und Swinemünde kommend, auch die Torpedo⸗ 
boots⸗Diviſion, um an den bevorſtehenden 
Manövern Theil zu nehmen. Der Beginn der 
Manöver hängt nun lediglich von dem Eintreffen 
der in Gemeinſchaft mit den Corvelten „Hanſa“, 
„Ariadne“ und „Freya“ vor Swinemünde opertrenden 
Panzer⸗Corvetten⸗Diviſion ab. Die Cor⸗ 
vetten gehen, ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, nicht 
auf der Rhede vor Zoppot vor Anker, 
ondern, ſowie ſie in Sicht ſind, beginnt der „Krieg 

Frieden“. Feldwachen und Vedetten ſind bereits 
it heute Morgen auf den Weichſelmünder Bes 
efligungen me um das Eintreffen des 
Feindes rechtzeitig zu melden. Welchen Umfang 


die Manöver annehmen werben, hängt natürlich n 
en Maßregeln U eee 


echter Linie von 


von denen die Gegen maßregeln bedingt werden, ab. 
Es iſt 5 durchaus nicht vorher zu ſagen, wann 
die Hauptſchläge geführt werden. Vermulhlich aber 
wird am 18. eine Allarmirung der ganzen hieſigen 
Garniſon ftaltfinden. Das Commando der Ver⸗ 
theidigung führt der bieſige Commandant, General: 
lieutenant v. Alten. — Heute Mittag iſt der com⸗ 
mandirende General des I. Armee⸗Corps. Herr 
v. Gottberg, hier eingetroffen, um ebenfalls den 
be ai en Manövern e Er hat 
im Hotel „Engliſches Haus“ Wo znung genommen. 
Nach dem Diner, an welchem General⸗Lieutenant 
v. Kroſegk, Generalmajor v. Lettow und Oberſt 
v. Kuhlwein tbeilnahmen, fuhren die Herren alle um 
3 Uhr mit dem Dampfer nach Neufahrwaſſer. — Der 
Chef der Admiralität, General v. Caprivi, welcher, 
wie es heißt, an Bord des Aviſo re mit dem 
Geſchwader hierher kommt, wird von Donner ſtag 
ab im Kurbauſe zu Zoppot Quartier nehmen. 

Wie uns foeben von Zoppot telepbontſch mit⸗ 
getheilt wird, wurde um 2% Uhr von Hela die 
Ankunft des Panzer⸗Corvettenaeſchwaders fignalifttt, 
worauf demſelben die „Grille“ zum Recognosciren 
CPF 


lagert, iſt von ſteilen Vorgebirgen an ihrer Wurzel 
und ihren Ausläufern geſchützt, ins hintere Land 
aber dringt gleich einem ſtillen See der Waſſerſtreif 
der ſieben Burgen, die das wilde Cabanergebirge 
überragt. Solche Licht⸗ und Farbenwirkungen, wie 
dieſe Scenerie ſie bei S hervor⸗ 
Ken gehören Aberall zu den Seltenheiten. Der 
ellgraue jah gem Kalk flimmert röthlich in 
der fintenden Sonne, alle Spitzen, alle Kämme, die 
aus dem Meere auftauchen, die am Feſtlande 
lagern, werden roſig von den Strablen des 
ſcheidenden Lichtes umſpielt, immer dunkler wird 
das Blau des Meeres, dazwiſchen ſchlingt der 
üppige Pflanzenwuchs Kränze von ſaftigem Grün 
und damit auch ein hiſtoriſches Moment dem 


unbeſchreiblich ſchönen Bilde nicht fehle, blicken wir 


hinab auf das alte Palattum, deſſen volle Geſtalt, 


das feſtumſchloſſene Rechteck mit Thürmen und 


Kuppeln ſich beſtimmt aus der modernen Um⸗ 


gebung heraushebt. 


Am Hafen herrſcht noch Leben, denn Spalato 
iſt der große Stapel für alle eier des Binnen⸗ 
landes. brend wir entſetzlich mageres, zähes 
Rindfleiſch eſſen müſſen, holen die Engländer bosni⸗ 
ſche Maſtochſen zur Verproviantirung nach Malta. 


Unſer Wirth im Hotel de la Ville hat vor wenigen 


Jahren das große Haus ohne Vermögen in Pacht 
genommen; heute ſchätzt man ihn ſchon als reichen 
Mann, weil er mit Geſchick die Weinernten der 
ganzen Landſchaft zuſammenkauft und den franzd« 
ſiſchen und deutſchen Weinexporteuten das Geſchäft 
vermittelt. Ebenſo gen Olivenöl von hier in die 
Welt und würde noch beſſer im Preiſe ſtehen, wenn 
man ſtatt der primitiven 8 leiſtungs⸗ 
fäbige Preſſen verwenden wollte. Dafür laden die 
ankommenden Dampfer Alles ab, was ſonſt zu des 
Lebens Nothwendigkeiten gebört. Darunter über⸗ 
raſcht die Unmaſſe von Stockfiſchen, die getrocknet 
und zu großen Bündeln verpackt millionenweiſe an 
dieſe fiſchreichen Geſtade gehen. 

Dem anregenden Tage würde ein leerer Abend 
folgen müſſen, wenn man hier nicht die leicht zu⸗ 
gängliche Bekanntſchaft der öſterreichiſchen Offiziere 
finden würde. Der Gasthof gewährt uns höchſtens 
die Mahlzeiten, in Spalato auch noch etwas groß⸗ 
flädtiſcher als anderswo. Denn am Fuße des 
Monte Marian entſpringt ein ſtarker Quell von 
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und dann die Kanonenbootsdiviſion, der die Ver⸗ 
tbeibinung des Hafens obliegt, entgegenfuhren. Um 
Ubr bogen die Panzercorveiten um Hela herum 
und näherten ſich der Zoppoter Rhede. Der Beginn 
der Manöver, beitehend in dem Angriff des Panzer⸗ 
geſchwaders wird unmittelbar erfolgen. 

Morgen und übermorgen Vormittag ſollen dann die 
Hauptmandver ftatıfinden. Man nimmt an, daß einige 
Bataillone Landungstruppen die Flotte von Swine⸗ 
münde ber begleiten werden. — Als beſte Punkte 
zur Beobachtung der Manöver werden uns für 
das Publikum der Kaiſerſteg bei der Weſterplatte 
und die Moolen, für übermorgen auch der Strand 
bei Weſchſelmünde bezeichnet. 

*ſcziſenbahnverkehr Dane s 30ppot] 
Wie wir hören, hat das kgl. Eiſenhahn Betriebsamt 
zu Stettin die beantragte Beibehaltung einzelner 
Lokalzuge des Sommerfahrplans für die Strecke 
Danzig⸗Zoppot noch über den 15. Septbr. hinaus 
abgelehnt. Nur die Prolongation des ſogenannten 
„Schulzuges“ am Morgen bis zum 27. September 
und im Falle beſonderen Bedürfniſſes die Ab⸗ 
laß ung eines Extrazuges von Zoppot am Abend 
zwichen 8 und 9 Uhr iſt genehmigt worden. Diele 
Unftelm lige Beſchränkung des Verkehrs zu einer 
Zeit, wo Wettergunſt und ſeltene Ereianiſſe an 
Küſte denſelben noch recht lebhaft erhalten 
würden, iſt bedauerlich; ſie zeigt aber von Neuem, 
daß es dringend wünſchenswerih iſt, die Betriebs ⸗ 
verwaltung der Strecke Danyig-Zoppot von Stettin 
nach Danzig zu verlegen, da ſich aus der Ferne 
wobl regieren, nicht aber immer zweckmäßig ver⸗ 
walten läßt. 

* (Speicherbahn.] Geſtern Nachmittag 
3 Uhr hat die neulich verſchobene landespolizei⸗ 
liche Abnahme der neuen Güterbahn auf der 
Speicherinſel ſtatlgefunden und beute findet die 
Abnahme ſeitens der königl. Oſtbahn, welche 
din Betrieb auf der Speicherbahn bekanntlich übers 
nommen hat, ſtatt. Die Betriebs⸗Eröffnung ſteht 
ſonach für die nächſten Tage bevor. 

*[Geſtrandeter Dampfer.] Nach den heute 
vorliegenden Berichten aus London iſt der Danziger 
Dampfer „Blonde“, deſſen Strandung geitern 
semeldet wurde, nach Entlöſchung von 40 Tons 
Zucker aus dem Hinterraum und mit Hilfe eines 
Schlegpdamfers wieder flott gekommen. Laut Tele⸗ 
gramm des Capitäns O. Böhnke iſt der Dampfer 
dann am Freitag glücklich in London angelangt. 

-g- [Milittzeiſcheg.] Heute Vormittag gegen 10 Uhr 
trafen mit der Bahn die zweite und dritte Compagnie 
des bier garnıfonirenden oſtpreußiſchen Pionier⸗Bataillons 
Nr. 1 ein. Dieſelben hatten den Manövern der erſten 
Diviſion beigewohnt, welche einige Tage länger wie die 
der zweiten gedauert haben. Wegen der Mitnahme dieſer. 
vom biefigen Bahnhofe aus durch die Bataillonsmufil 
eingeholten Mannſchaſten verſpätete beute Vormittags 
der Dirſchauer Anſchlußzug vom Berliner Nacht⸗Courier⸗ 
zuge um ca. 20 Minuten. 

* [Berfonalien] Der Gerichtsaſſeſſor Conrad 
Schulze zu Danzig iſt unter Entlaſſung aus dem 
Nad zdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem königlichen 

andgericht zu Elbing zugelaſſen worden. 2 

* (Erbolungsreiiel_ Der Chefarzt des hieſigen 
Stadtlazareths, Herr Dr. Baum, bat zur Herflellung 
feiner angegriffenen Geſundheit einen ca. ſiebenwöchent⸗ 
lichen Urlaub nach der Inſel Wigbt angetreten. Die 
Functionen des Herrn Dr. Baum werden während 
feiner Abweſenheit durch die Herren Oberarzt Dr. Frey⸗ 
muth und ba Dr. Schröter wahrgenommen 

* (Klinferpflafter.]_ Bei der jetzt in der Aus⸗ 
führung begriffenen Straßen⸗Regulirung des Kohlen⸗ 
marktes wird die dort beſiadliche Allee⸗Promenade 
mit Klinkern gepflaſtert werden, wie dies mit der Pro⸗ 
mepade vor dem bohen Thore geſchehen iſt 

2 n Gegen das ausdrückliche Verbot 
eines Brodherrn. de isuhrhafter® E., war der Kutſcher 
eſſelzen Auguſt P. om Eoüntez AR mit den Pferden 
zum Schwemmen in der c n c ver Kalkſchanze ger 
ritten. Er hatte die Pferde bereits gebadet, ſich ſelbſt 
denn entkleidet und war auf einem derſelben noch ein 
Stück in die Weichſel geritten, um das Pferd ſchwimmen 
zu laſſen. Plötzlich fiel er vom Pferde berunter und 
ertrank, ehe ihm von feinen am Ufer weilenden Kameraden 
Hilfe gebracht werden konnte. Die Leiche iſt noch nicht 

efunden, P. hinterläßt Frau und 2 kleine Kinder in 

Bilfebebürftigiter Lage. — Ferner ertrank geſtern ein 
etwa 12jäbriger Knabe, der Realgymnoſtalſchüler M., 
im Weltangsgraben be m Jacobsthore, indem er von dem 
dortigen Do alaner hinab ins Waſſer fiel. . 

Unglücksfall! Ein wüthend gewordener Stier 
brachte dem Hofmeiſter W. aus K. fo ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Kopf und an der Bruſt bei, daß er ſofort 
5 Be biefige Diakoniſſen⸗Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. 

IlMeſſerſtecherei] Der Arbeiter Franz Miſch⸗ 
kowski paſſirte geſtern Abend in Gemeinſchaft mit feinem 
Bater die Tiſchlergaſſe, um ſich nach feiner Wohnung in 
der Kumſtgaſſe zu begeben, als er plötzlich ohne Veran⸗ 
laſſung von dem an ihm vorbeigehenden Maurergeſellen 
Kl. einen ca. 4 Boll langen und tiefen Meſſerſtich in den 
rechten Oberarm erhielt. Kl. entfloh, während M ſich 
a Stadt⸗Lazareth begab und dort aufgenommen 
wurde. 

* Der Präſident des Ober⸗Kirchenraths Dr. Hermes 
. . OLE REANEN | 2. SW 5 O 


Schwefelwaſſer, der von den vornehmeren Morlaken 
als Heilbrunnen verwendet wird. Herr vo 
unſer intelligenter Wirth, ein Slave, der deutſch 
wie ſeine Mutterſprache ſpricht, hat Badeeinrich⸗ 
tungen geſchaffen und ſo wird e immer 
belebt von elegant gekleideten, pikant ausſehenden 
Dalmatinerinnen, von Geiſtlichen, anderen Patienten, 
die irgend eine Schädigung ibres Körpers in 
Schwefelwaſſer geſund baden wollen. 

Den Deutſchen gelüftet3 indeſſen nach des Tages 
Arbeit und Genuß einige Abendſtunden gemüthlich 
zu verkneipen. Dazu wäre in ganz Dalmatien 
keine Möglichkeit vorhanden ohne die öſterreichiſchen 
Offiziere. In Spalato baben fie einen ehemaligen 
Savoyaren entdeckt, der ſich unſeren Gewöhnungen 
accomodirt, fein Weingewölbe mit einer kleinen 
Kliche und einer ſauberen Stube verbunden hat, 
ſeiner Anſicht nach den beſten Rothwein in ganz 
Dalmatien führt und auch jeden Abend für zwei 
einfache Gerichte ſorgt. Zum „Spiro“ gehen die 
Militärs aller Grade, viele ſogar mit ihren Damen, 
nehmen mit den primitiven 5 vorlieb und 
laſſen ſichs bei munterer Unterhaltung wohl ſchmecken. 
Gern wird dem Fremden die in der flaviſchen Alt⸗ 
ſtadt verborgene, nur ſchwer aufzufindende Sprlunke 
gezeigt. habe jeden Abend beim Spiro verlebt, 
der wirklich einen ganz famoſen, helleren und nickt 
zu ſchweren Rothwein fabrt, deſſen dicke Frau einen 
Seefiſch zu ſieden, ein Huhn zu baden verſtebt, wie 
die beſte Köchtr. Ohne Ratbſchläge und Birectiven 
der Herren Militärs hätte man von dem Reiſen in 
Dalmatien nur halben Genuß, halben Nutzen. Sie 
machen auf kleine verſteckte Schönheiten aufmerkſam, 
die in keinem Handbuche ſtehen, wiſſen die annehm⸗ 
barſten Wohnungs- und Verpflegungsſtätten, an 
denen hier großer Mangel Ben „ und kennen in 
jeder Stadt die verborgene kleine Abendkneipe, in 
der man guten Wein und heitere Geſellſchaft findet. 
Meiſt kennt man den Wirth nur! an feinem Spitz⸗ 
namen. In Pola ging man zum „Gambal“, einem 
Seemann, der ſein Bein beim Auffliegen des 
Radetzki verloren haben fol, bier beſucht man den 
„Spito“ und morgen in Raguſa ſoll ich nur nach 
dem „böbmiſchen Conſul“ fragen, einem Weinwirth 
aus 3 den man in Offiziers kreiſen alſo be⸗ 
nann at. 


hat feinen Sommer⸗Aufenth alt auf feiner Beſitzung Hoch⸗ 
een bei Zoppot beendigt und iſt nach Berlin zurück⸗ 
gereiſt. 

* Der Gymnaſiallehrer Winicker in Graudenz iſt 
an das königl. Gymnaſium in Pr. Stargardt und der 

azarethverwaltungsinſpector Winckler in Graudenz 
nach Allenſtein verſetzt worden. WER 

Tiegenhof, 15. September. Die hieſige Zucker⸗ 
fabrik wird ihre diesjährige Campagne am 18. Sepibr. 
beginnen. 

U Graudenz, 15. Septbr. Den heutigen Kreis⸗ 
tag, welcher äußerſt ſpärlich beſucht war, deſchäftigte 
als ertte Vorlage die Beſchlußfaſſung über Annahme 
der Kreis⸗Kraukenverſicherung. Der Kreisausſchuß hatte 
eine ſolche empfohlen. Dem gegenüber hatte die Stadt 
Graudenz einen Abänderungsankrag eingebracht, indem 

e eine Ortskrankenkaſſe für ſich und den Gutsbezirk 

eſtung Graudenz vorſchlug. Sie führte aus, die Ver⸗ 
pflichtung zu der nach $ 1 des Geſetzes vom 15. Juni 
1883 angeordneten Arbeiterverſicherung gegen Krankheit 
liegt den Gemeinden ob, nur ausnahmsweiſe kann nach 
$ 12 Abſatz 2 des Geſetzes durch Beſchluß eines weiteren 
Communalderhandes dieſer an die Stelle der einzelnen 
Gemeinden geſetzt werden oder der weitere Communal⸗ 
verband kann die Vereinigung mebrerer ibm anges 
hörenden Gemeinden zu einer gemeinſamen Gemeinde ⸗ 
n anordnen. Es iſt ſonach nicht 
geboten, wie dies die Vorlage des Kreisausſchuſſes will. 
daß der Kreis Graudenz an die Stelle der demſelden 
angebörenden einzelnen Gemeinden geſetzt wird, es iſt 
auch zuläffig, die Vereinigung eines Theils der Gemeinde⸗ 
und Gutsbezirke des Kreiſes zur gememſamen Gemeinde⸗ 
Kranfenverfiherung anzuordnen. Die Stadt Graudenz 
uad im Anſchluſſe an dieſelbe der Gutsdezirk Feſtung 
Grauderz find zur Bildung einer Orts⸗Kraakenkaſfe für 
die 11 0 verſicherungs pflichtigen und für alle ver ſicherungs · 
berechtigten Perſonen bereit. Der Hauptzweck, welchen 
die Stadt Graudenz bei der Bildung der Ortekranken⸗ 
kaſſe verfolgt hat — die einheitliche Verwaltung, die 
Erledigung der Angelegenheit von einer Stelle aus — 
wird ſonach in Frage geſtellt. Nur durchaus genügende 
Gründe können entſcheidend fein, dem Kreisverbande 
als ſolchem nicht geſetzmäßig obliegende Verpflichtungen, 
wie dies nach der Vorlage des Kreis⸗Ausſchuſſes ges 
ſchehen foll, aufzubürden — im vorliegenden Falle liegen 
zwingende Gründe nicht vor, im Gegentbeil, durch die 
im. Abänderungsantrage vorgeſchlagene Bildung der 
gemeinſamen Gemeinde Krankenverſicherung wird den 
Anforderungen des Geſetzes voll genügt und 
außerdem wird die Stadt Graudenz nutzloſer Weiſe, zum 
Schaden der Sache, zu einem Verbande gezwungen, dem 
ſie nicht angehören will Das half Alles nicht, mit 8 
gegen 13 Stimmen fiel der Antrag der Stadt Graudenz. 
es fiel aber auch zugleich die ganze Vorlage. Em 
fernerer Gegenſtand war Beſchlußfaſſ ung Aber die Erhöhung 
der im Etat für Remuneration der Bezirkshebeammen des 
Kreiſes ausgeworfenen Summe von 450 K auf 1000 bis 
1200 , welche einſtimmig abgelehnt wurde; es 
intereſſirte ſich dafür nur der Herr Landrath. — Dem 
Beſitzer der früheren Obermüble find durch Diebe 
Kleider im Werthe von 1000 entwendet. 

— Das Project, in Graudenz einen Communal⸗ 
Kirchhof zu errichten, darf wohl als geſcheitert be⸗ 
trachtet werden Der katboliſche Kirchenvorſtand batte 

ch eine befondere Abtheilung des Kirchhofes aus be⸗ 
ungen und der evangeliihe Kirchenvorſtand bat nun⸗ 
mehr die Errichtung eines neuen eigenen Kirchhofs 
beſchloſſen. 

P Strasburg, 15. Sepibr. Bei der heute abge 
baltenen Abiturtentenpräfung unter Vorſit; des 
Herrn Provinzial-Scähulratb Dr. Kruſe bat der einzige 
don zweien zugelaſſene Oberprimaner Kroſch, Sohn des 
Poftmeiſters K. in Neumark, die Prüfung beſtanden. 

Thorn, 15. Septbr. Nach dem Berichte des Land ⸗ 
rathes in der letzten Kreißtagsfigung beläuft ſich der 
durch das Hochwaſſer in unſerem Kreiſe angerichtete 
Banden au — er fo daß die Wenden Mn 

ehenden geſammelten und vom Staate gew 
5 einen verſchwindend kleinen Theil des Schadens 
ecken. 
Balmniden, 13. September. Die neue Eiſenbahn 
iſchbauſen⸗Palmnicken iſt ſoeben eröffnet worden. 
er Feſtzug mit 60 Perſonen, unter ihnen der Ober⸗ 
räfident v. Schlieckmaun. Regierungsbeamte, 


Vertreten 
1955 Kaufmanpſchaft, iſt um 1412 Uhr bier dei herrlichem 


Wetter eingetroffen. Fiſchhauſen und die Stationen 
Godnicken und German find feſtlich geſchmückt, bier auf 
dem Bahnhof fand ein feſtlicher Empfang ſtatt. Um 
2 Uhr verſammeln ſich die Feſtgenoſſen zu einem großen 
der 1 il des eg x m 
er utien und Becker, auf deren Koſten 
Bahn erbaut iſt. en (K. A. Z.) 
Inſterburg, 15. Septbr. Der geſtern in Juſter⸗ 
burg ſtattgehabte Parteitag 3 deutig s freı= 
finnigen Partei Oſtpreußens war ſehr gut beſucht 
und nahm einen glänzenden Verlauf Etwas nach zehn 
Ubr wurde unter Vorſitz des Profeſſor Dr. Möller und 
in Anmelenbeit des Abgeordneten Eugen Richter ſowie 
von etwa 200 Delegirten aus allen Wahlkreisen der 
Provinz die Delegirtenverſammlung eröffnet. Die Ver⸗ 
handlungen entziehen ſich im Hinblick auf ihren ver» 
traulichen Charakter der Oeffentlichkeit; es genügt, als 
Ergebniß derſelden zu conſtatiren, daß die freſſtanige 
Partei unſerer Proeinz die Schwierigkeiten, mit denen 
fie bei den bevorſtehenden Wahlen zu kämpfen baben 
wird, nicht verkennt, daß fie aber entſchloſſen iſt. dieſen 
Kampf aufzunehmen und mit aller Energie durchaus 
führen. Die auf 3 Uhr Nachmittags anberaumte öffent⸗ 
liche Wählerperſammlung ſollte urſprünglich im Saale 
des Schütenbauſes, der etwa 9001000 Werſonen faßt. 
abgehalten werden. Lange vor der anberaumten Zeit war 
er indeß gefüllt, während noch immer neue Schaaren 
binzuſtrömten. Infolge deſſen fand die Verſammlung 
unter freiem Simmel, im Garten des Schatzenhanſes, 
ſtatt, und man wird nicht zu eifen, 
wenn mau die Zahl der Tbeilnehmer auf circa 
chätzt Wäbrend bier Hr. Maul» Sprindt 
übrte, ſprach zunächſt Profeſſor Dr. Mölker 
unter großem Beifall über die Handwerkerfrage. Redner 
gab bierbei eine recht iutereſſante Charakteriſtik des jetzt 
von den Conſervativen Oſtpreußens auf den „ 
werkerfaug! in die kleinen Städte entfandten General⸗ 
men Schulze, welcher in wenigen Jahren vom ſüd⸗ 
eutfchen Demokraten —— ſtrammen preußiſchen Conſer⸗ 
vativen avaucirt ſet: ferner gab derſelbe unter großer 
Heiterreit der Verſammlung Auszüge aus einer Vetition, 
welche von einem überzeugten „Innungsſchwärmer dem 
letzten Reichstage eingereicht und von demſelben in 
Druck gegeben worden ıft. Leider habe es an Gelegen⸗ 
beit gefeblt, dies intereſſante Schrififtück in dem Plenum 
des Reichstages zu behandeln, da die Be a ae 
über daſſelbe das grauſame Urtbeil gefällt bat, daß es 
zu ſolcher Verhandlung nicht gerignet ſei. Die Petition 
iſt daher weniger bekannt geworden, als ſie es wohl ver⸗ 
dient. Sie enthält den Entwurf eines Handwerkerſtatuts 
ragraphen, von denen ich mir erlauben 
werde, Ibnen einige vorzutragen. Da heit es gleich 
im $ 2 „Ueber das Eigentbums recht der Handarbeit“: 
Der Betrieb mit Maſchinen, welche Menſchenkraft 
entwerthen, folglich Arbeitentzug herbeiführen, ift ver» 
boten. Der Staat hat die Pflicht und das Recht. die 
Händearbeit feiner Bürger zu belaſten, aber nicht zu 
entlaften; alſo Eunſchränkung der Dampfkraft. (Große 
Faußlaudiſche 


in 76 Pa 


ch Vermittelung eines zweiten 
ahn 


Wohnſitz ihrer Niederlaſſung ihre Erwerbsihätigkeit un⸗ 
begrenzt zu betreiben, kann ſogar außer Deutſchland 
andelsgeſchäfte mit fertigen Möbeln und Fabrikaten 
rei betreiben Dahingegen im deutſchen Reiche ift der 
Handel wegen ecädigung dritter verboten. Dann ift 
noch als ein kleiner Scherz eine Art von Uniform 
hinzugefügt in Form einer Kokarde, welche die 
Innungsgenoſſen tragen ſollen. Dieſelbe ſoll bei 
den Holzinduſtriellen weiß, dei den Eiſen⸗ und 
Metallarbeitern roih fein u. . w. — Nach Hrn Möller. 
der mit dieſem Beiſpiel nur zeigen wollte, wohin man 
eigentlich mit der Schwärmerei für Bmangdinnungen. ge» 
laugen wolle, ſprach in langer, eindrucksvoller Rede über 
unfere geſammte innere Lage Eugen Richter. Redner 


log feinen, mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen 
Vortrag mit folgenden Worten: „Hoffen wir, daß auch 


die bevorſtehende Reichs tagswabl trotz aller ungünftigen 


I Berbältnifie ein befriedigendes Ergebniß gewinne, welches Oeveibens. 


wahrt würden. 
Kaiſerbegnung ein Pfand der Sicherheit und des 


Für die drei Völker ſei die 34% Weſt⸗ 


d. 44 
Weſtpr. 


Schiffs⸗Nachrichten 
Swinemünde, 14. Septbr. Der Dampfer „Arc» 
turus“, von Stettin kommend, hat geſtern Abend 11 Übr 


ee die am Bollwerk Legenden Dampfer Alm“ und „Pond“ 


en alten Ruf Ofiprenbens, das oft bei entſcheſdenden] Treiben der VBerächter der Ordunn b Der f 

4 g g g. der ; = 5 5 

poendungen in den Geſchicken unſeres Vaterlandes an | Anuarchiſten und Ruheſtörer ein wachſames Ange N at and E dem 
Spitze der freibeitlihen Bewegungen von Deutſchland | Haben. „Bonn“ ift am Deck die Regelung und das Leibholz ein» 


Seſtanden bat, aufs Neue bewährt! 
„ Golda, 13 Sept. In vergangener Nacht wurden 
amtliche Wirthſchaftsgedäude des Beſitzers Schachner 


——: ER EN IR 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


gedrückt. 
Kopenhagen, 13. Sept. Der norwegiſche Dampfer 
„Uller“, von Königsberg mit Getreide nach Drontheim, 


Liegetrocken mit der geſammten Ernte vom Feuer Berlin, den 16. September. nur 200 Tonnen zu iſt hi 5 
derzehrt. Es verbrannte auch viel lebendes Inpentarium, or. v 15 ore. v. 17 ſen, theilweiſe recht mühſam, in hier ende, 
darunter 4 werthvolle Pferde und auch 17 Militär: | eien, geld | I, Orient. ani 59,90 60,00 lt iſt In inländiſchen Sommers Seb if — ee = 
pferde des bier in Cantonementsquartieren liegenden Sep.-Okthr. 146,50, 145,701 4 rus. Anl. 80 77,20 77,20 38 137 &., roth] Poſtdampfer Weip pala“ von Newvork kommend, 
littauiſchen Dragoner, d p ö { April-Mai | 157,50 156,50] Lombarden 250,00 250,00 hell bezogen 1308 | geftern Abend in Plymonth eingetroffen. ; 
2 * Bromberg, 15, Sept. Der biefige Wahlverein 288 0 Franzosen. 509,50 509,00 unt 123/4—1258 134-138 , bodbunt onthampton, 13. Sept. Der Dampfer Dart“, 
8 freiftnnigen Partei (in einen ſolchen hat fi der bis Al ae 137,00, 136,20 | Ored.- Actien | 501,00] 501,50 143, 144 4, für pointichen hell bezogen | welcher am 1. Yuguft mit der Poſt von dier nach Brafilien 
erige Wahlverein der Fortſchrittspartet umgewandelt) bel 135,00, 134,00 | Dise.-Oomm. 200,30 200,50 1258 128 &, für ruſſiſchen zum Xranfit | abging, iſt in der Nacht vom 11. September unweit St. 
ee e J BET. 4,1%, 2a sn, 2. | Enden genen sn, Eimanie «nes 
ı e. $ ; 6 A, „ grau 124/58. 1 5 e 
r die bevorſtebende Reichstagswahl als Candidaten 2. 24,40 24,40 | Oestr. Noten | 167,60) 167,70 | roth 1811824 180 - 136 5 85 bunt beſetzt 1298 125 4, dar . e „England“ 
aufzuftellen. 1 f ee Russ. Noten —. 207 00 | bunt 9 186 de Tonne. ranſit J von der National⸗Dampfſchiffs⸗Tompaguie (C. Meſſtug⸗ 
— r v .. 
5 , 5 ndon 375 20, 335 ez, vs „neue Uſancen 134, 1 
Vermiſchtes. 5 Spiritus loco] 49,00 49,00] London lang 20,29%, 20,31 bez Hort Mai 143% & bez., Mai⸗Juni 1450 2 e ET NEE 
in Berlin, 15. September, Im Walde bei Hermsdorf April-Mai | 47,40) 47,50 Russische5$ „ 1454 Ob. Megu'trungsprais 125 4, neue Ufancen j b 
der Näbe von Berlin fand (fo berichtet das „B T) 1 Comsols 103,60 103,70] SM. -B. g. 4 60/60 60,60 [184 Gelüinbigt 50 Tonnen. Meteorologische Depesche vom 16. Septbr. 
am Donnerſtag Vormittag ein Piſtolenduell zwiſchen | 3% J westpr. Galizier 112,70 112 60 Roggen loco unverändert bei kleinem Angebot und 8 Ubr Morgen“. 
Plandbr. 95,80 95,800 Mlawka St-P.| 117,70 117,20 | nur inlandiſcher er 1268 zu 121, Yr Tonne Original-Teiogramm der Dansiger Zeitung. 


wei Berliner Referendaren ſtatt. Vier andere Referendar . 
fungite dabei als Sekundanten. Ein Arzt — gleich (X do. 


101,75 101,80] do. St-A.] 84,50, 84,10 


alls zur Stelle. Der erſte Wagen mit einer Partei ! Rum. G.-R. 95,30 95,30 Ostpr. Südb. 927 f rar 
eine Stunde früher an als der andere, welcher 25 10% Ubr af. 4 Gidr 77,70| 77,70 Stamm- A | 10400 104.25 | 142 M bez. Oktober: November Tranſit 111 A bez. 3 Bee . f w 727 1 
eintraf. Dieſem folgte ein Gens darm nach; das Duell Neueste Russen 93 00 April⸗Maf Tranfit 114 M Br., 113 4 Gd. ri Stationen 254 Wind. otter 833 i 
— 1 mit 8 en daß —— Fondsbörse t geschäftslos wrungspreis 122 unterpoln. 21 , Tranſit 113 4 4232 E 2 
> e, der mi eritten war, Brem 5 5 5 EE U N 
bereit mne am Platze anlangte. Die Biftolen waren beſſer. Slarzard Sie ier e e Oer 116 in e ige 118 1955 = re ug“ 5 1 d 1 
Ba en De na 0 BMA | Kuchen >= Dar 7er BR | Dale De ² ! 
Ratig-funden, ohne daß eine Verwundung vorkam Lenden. 15. Se 14 2 3 ai ed ene en | a: eee | 18 | 
i : . . Septbr. Davonnaz Nr. 12 14 125 K., rüſſiſchen zum Tranſit nach Qualität 95, | Agenda | 2 | 
133 13. Sept. Der ärztliche Unterſuchungs⸗ nom., Nüben-Robzucker 11% träge. 9 5 115, oe Pr Tonne bezahlt. — Winterraps loco r | 25 8 3 | Caen | 16 
— un N 5 polaiſcher zum Tranſit 247 A de Tonne gezahlt. — | S ee ID 
erg 8 der Tod dur Berhungern Danziger Borſe. Aae loco polniſcher zum Tranfit Winters zu = * re Ne — | = 1 |. | 7 
oder rfrieren ſtattgefunden bat. Die Hände des Ver⸗ We Amtliche Notirungen am 16. Sept. son cher Ge Bst 8 1 218 2 5 — 3 “| 8 1 [bei | 11 
bten waren tief in dem a dem⸗ a IE Mel 715 47. ve. 00 7 x — 9 2 85 igt geſtern onnen. pir Ban Te las u weikenlos i g n 
1 2 weiß — — 7 Ry! ” 7 80 Iren! Y 
Be = n 28. ER bet Prof 9 bus unt 127.1354 155—160 4 Br. ap „ | ea 3 
ee e de de een , i Zen eee een e 
und war, jedenfalls angelockt von der w 5 ö ez Neufahrwaſſer, 15. tember. Wind: N. ns 1% = | 
Gegend, auf den „Wiödderſtein“ re und, ig den rolh 725.1404 125—140.4 Br. Ang elommen; Adele (SD.), Krüsfeldt. Kiel. kaum — | 333 | 3 | 
veritrend, eine Felswand binabgeftürzt. orbimant 125-'338 120—130 4 Br. Güter. — Don Carlos (SD), Zerialke, Blyth. Kohlen | Fistaden 768 | ati — | heiter 1 | 5) 
Rothenburg a. d. T., 14. September. Der vom | Neqnirungdprei® 1268 bunt lieferbar 126 4, neue Geſegelt: Martha, Brüdgem, Kiel, Hola, — Perẽům | Yasmarn E 
Minifterium dem Juriſtentage zur Verfügung geſtellte Uſanz 134 4 (SD), 50 „ Eronftadt, Theilladung Güter. — | Berke 50 1 wolkenien | 15 | 
ende brachte 700 Perſonen hierher, wo der Auf Lieferung ler bunt Ne Sept., Oktober alte | Karst (S.), Rabe, Bordeaux, Melaſſe. Fer. 370 | in 2 wolkenlos | 11 | 
„Meiſtertrunk“ in gelungendfter Weiſe aufgeführt Uſanz 124 4 G., r Sept. Oktober neue Uſanz 16. September. Wind: a 3 u 3 | weinenioe | 18 | 
Wurde. Bürgermeifter Gtabl begrüßte die Gaße Namens Be e op. 134, 5 4 1 ae len 2 (SD), Smith. Hull (via | Gi | | 0 5 Tan 5 
r Stadt und Neichsgerichtsrath Wieland dankte am 145% 4 Br., 145 A Gb. ez, e Mai i ewcaftle), Kohlen un er. re 3 a \ 1 N a 


Schluſſe des Feſtſpiels dem Autor und den Mitwirkenden. 


i brillanter Witterung verlief der Ausflug in der 
paſſirte, hatten geflaggt. 

Poſen, 15. Sept. Für das biefige Stadttheater, 
das am nädflen Sonntag feine Vorſtellungen wieder 
eröffnet, find u A. die Damen Scheller und Stehle 
— beide früher in Danzig — engagirt. 


7 


Telegramme der Danziger eunng. Gerſte 7 Tonne von 


Petersburg, 16. Sept. (W. T) Das „Journal 
de St. Potersbourg“ bezeichnet die Kaiſerbegeg ⸗ 
nung als die Weihe des bereits beſtehenden Ein: 
ver nehmens der drei Reiche und als neue Friedens 


ruſfiſche 2 


aß, Orbanxg, Recht und Frieden o 


IR ERBEN 3 2 wöchentlicher Lehrkurſus 
ir machen hierdurch bekannt, daß ech 

von Mittwoch, den 37. d. Br 4 im Zu 

außer der von 12 bis 1 Ubr Mittags . 

ſtattfin kenden Börſen⸗Verſammlang bis 


auf Weiteres auch eine Frutzborſe 
von 10 


abgehalten werden wird. 
Danzig, den 16. September 1884. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 


von Damentleiber s, 


machergaſſe 2 entgegen. 
S. Feldtmener. 


—— . aten 
Auction 
Breitgaſſe 26. 


den 22. Septbr. er., 
1 10 br, werde ich am 
oben angegebenen Orte im Wege der 
Zwang s vo ftredung 


ein Poliſander⸗Pianino, 


ſowie eine vollſtändige Reſtaurati 
Einrichtung, darunter: neee 


Oberhemden 


unter Garamie für gutes 
Sitzen laſſe ich nur mit 
leinenen Einſätzen, extra ab · 


fachen Kuopflöchern in Hale⸗ 
ein Probehemde. 


Roggen loco unverändert, r Tonne von 9000 E 


beiterften Stimmung. Alle Stationen, die der Zug ene ure, 0 Ude gels 22 
untervoln. 114 4, tranf. 1134 ö 
aut . Ye Sept. Okt. inländ. 120 4 Br., 


Ed., do. tranſ 112 M bez., Ir Oktober⸗Novbr, 
tranf. 111 4 bez, Pe April: 2 1 
Br, 113 A. Gd. pril⸗Mai tranf. 114 


18 A 
Negulirungspreis inländifcher 249 4, unterpolniſcher 


— Auch Amfterdem, 8 3 D 
Preußiſche Tonſolidirte Stantd-An'eibe 102.65 Gd. 3.21 
ann tma ung. ä * 1. October beginnt ein nener 7 Se RER 


aſche⸗Con 
bis 11 uhr Vormittags fection, Putzmachen u. Mafichinen: 
nähen. Meldungen nehme ch un 


| maunſchaft. n au: Schul⸗ dafeibit bewirken werde. Auch können von meinen ausſtebenden Forde \ 
1 e aetſdes Nate b, F ed 125 en ee Herrn F. Klau gegen deſſen Quittung. Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 


einzeln und in Birken. 
H. Hertel, Heil. Geiſtagſſe a 
RAND ONE NT 


gefntterten Seitentheilen, drei: 


u Handlınten anfertigen u liefere 


Im Ankommen: Capitän 


Wunderlich. 


ern 15 Septbr Waßſerſtaab: 0,46 Meter 
Wink 8. — Werter: Morger s neblig, bei Tage klar, 
ſchön und warm. 


Str on ab: 
Lebrun, Schulz, Leng, Brahnau. 1 Tr., 388 St. Rund⸗ 


kiefern. 

Rofentbal, Revel u. Roſenthal, Auguſtowo, Thorn, 
3 Tr, 8 St. w. Balken, 448 St. w. Mauerlatten, 
1 Sleeper, 1318 St. Rundkiefern, 116 St. Rund⸗ 


Jaroslaw. Danzig und Schulitz, 3 Tr., 
lancons, 839 St. w. Balken, 1554 St. w. 
Mauerlatten, 3623 St. w. Sleeper, 10 St. dopp. u. 


5) Nachts Thau. 


Seals für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 mm leicht, 8 m achwa« 

4 m müzeig, 5 m frisch, 6 m ark. 7 mu steif, 8 — stärmineh, 3 m 

Starm, 10 m starker Bıurm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das geftern erwähnte Luftdruckmarimum bat ſowohl 
an Höde als an Umfang etwas zugenommen, während 
über Weſtdritannien das Barometer ziemlich ſtark ge⸗ 
fallen ift. Ueber Centraleuropa dauert das ruhige, 
heitere und trockene Wetter ohne weſentliche Aenderung 
der Temperatur fort. Auf den dritiſchen Sufeln iſt 
ziemlich viel Regen gefallen, in Rochespoint 27 Mm. 

Heutſche Seewarte. 


Gd., do. unterpoln. 115 & Br., 114 M 


2000 * 


dagen — — 
3 St h. Meteorologische Beobachtungen 


atten, 6 St. w. Sleeper. 


n G n 


r 


Iburnal⸗Leſezirkel, 
welcher mit den gelefenften Zeitichziften ausgeſtattet ift, lade ich ergebenſt 


ein Eintritt jederzeit Auswahl nach Belieben. Die Abouuemeuts⸗ 
Bedingungen find die billigften! 


F. A. Weber, 


Va ich durch anhalten t 
Auctionator am 1. October er 5 


Gebilſe Herr F. Kla e ron “ iber 
ee * — gg von ſeire eigene Rechnung 


| - geehrten Publikum fr das mir feit 
vielen Jabren meiner Geſchäftsthäligkeit in 


; : An Maße geſchenkte 
Wohlwollen wie Vertrauen herzlich danke, bitte ich, daſſelbe auf meinen 5 
Nachfolger Herrn F. Klan übergehen zu laſſen. Meine Wohnung wie 
Bureau befindet fich jetzt Schmiedegaſſe Nr. 21, woſelbſt meine aus: 
ftebenden Forderungen zu berichtigen find, ich ouch zu leiſtende Zahlungen 


Hochachtungs doll Langgaſſe 78. (877 


G. F 


Auf Obiges böflichft bezugnehmend, zeige hiermit om, daß ich vor⸗ 
erwäbntes Huchiond: Geicäft vom 1. Sezee Hera ab in meinem Haufe 

Röpergaſſe Nr. 18 für meine Rechnung fortführen werde. BE 
x Langjährige Geſchäftskenntniſſe ſowie 1 Mittel ſetzen mich 
Bi den Staud, allen au mich gemachten Unforüchen zu genügen, und 
itte ich, das meinem Vorgänger Herrn Auctionator G. F. Janzen 
geſchenkte Wohlwollen wie Vertrauen auf mich übergeben laſſen zu wollen. 
dem ich mein Unternehmen dem Wohlwollen eines . 


» Janzen. 


9230) Prospect gratis. angenmarkt 10. 


Kaiserö!, 
nicht explodirendes Petroleum 


Inde 
Publikums augelegentlichft empfehle, zeichne 


Sopbas, 34 Wiener N zuerſt 
11 Refianratimätjce J dene } Hochachtungsvoll Petroleum = Raffinerie von August Korff, 
Kleider u. Wäſcheſvinde, 1 Kommode, Kleibſame mobernfie Bremen. 
1 Schreibepult, Pfeiler⸗ u. Sopba⸗ Kragen, marc pe F. Klau, Auctionator, A * 
Spiegel, Oeldruckbilder Rips gardinen Crovatten und hlipie. Röpergaſſe Nr. 18 25 orzüge: 2 
Eben Boriören, 4 52 5 8 mit Tricotagen, Taſchentücher. a HE Größere Leuchtkraft, 3 
ermatratzen, at Betten, 287 = 
1 Reanlator, 4 Bedubr, 1. füberne Paul Rudolphy. ee ſparſameres Brennen, 2. 
an den Beiibirtenben — er eee . 82 5 eryſtallhe lle Farbe, 25 
baare Zahlung öffentlich verfteigern. Gegrändet im I 3 8 vollitändig gefahr: und ur geruchlos. 5 5 
egründet Das Kaiſerbl, welches ſich auch in letzter Saifon wieder eines von Jahr 
tützer, Saure Gurken 1818. | u ger, 1818 | zu Jahr Tai Aunehmenben Gonſuns zu erfreuen batte und nam entlich 
8 8 a S Pf f f W x x Elder 1 4 75 4 82 105 in ir feiner N * 
ig. miedegaſſe 9. 8 2 Ankers 4 eim Gebrau b a! . Entflammungspuntti, 
’ "u enf u e ergur en g n en ee ‚Dem in vielem Winter in noch vecheflerier Qualität fi als das Hervorragendſte auf 
von Conr adi ſches Eſſiggurken empfieblt d dem Gebiete der Beleuchtung fetaen Platz bebanpten, da alle anderen gewöhn⸗ 
I- NE 3 ; . Kopf⸗, Kleid . lichen Petroleumleuchtöle in Felge ihres niedrigen Entflammungépunktes von 
Schu S H. Erziehungs⸗ offerirt in beliebigen Gebinden frei Einſſeg Anm ie und Nagelbürſten, Frifir- und Staub⸗Kümme, ca. 210 C. laut Neichsgeſetz nicht die geringſte Sicherheit gegen Exploſion zu 
J ſtit t je Ange erk Keänm, RafırBinfel, far und Nat ageifeilen, Zahuſtocher, bieten im Staude find, wie dreſzs durch die überall ia underündertem Maße 
Juſtiin Hand Spiegel, Waſch⸗ und Badeſchwämme. ö vorgekommenen Unglücksfälle bewieſen wird. Das Kaiferdl kaun in jeder 


zu Jenlan bei Danzig. Emil Peikert, 


Das mit einem Alumnat verbundene Erſtes e 


chleſieus 
in Liegnitz. 


Nealprogymnaſium beginnt das Winter: 
Semeſter am Montag, d. 13. Octbr. c. 
Müberes durch den Director Dr. Bon. 
wtedt daſelbſt (394 


EBENEN 
Danzig, um September 1884. Ein großer eiserner Salon. Ofen mit 


j 5 Meter Rohr iſt billig zu 
Ditectotium tanfen Breitgaſſe 116 parterre 


der v. Conradi'ſchen Stiftung. 


Nachhilfe: u. Arbeits⸗ L eder 


ſowie Unterricht in der 2; Herrn od Dame, Stützen d 9 
e 

iſchen Sprache, im önſchreiben u. 

Rechven, m der Stenograpbie, Corre⸗ gaſſe Nr. 22 

udenz u Buchführung, wie Überhaupt 

in Sprachen u. kaufm Wiſſenſchaften 

L Herm. v. Dühren, leder Art fertigt Agnes Den 

Privatlehrer, Frauengaſſe 8, II. L. Damm 18 


Die Modenwelt pro Quart. 1,25 Mk., 


Der Bazar pro Quartal 2,50 ME, 


Frauenzeitung pro Quart. 2,50 u. 4,25 Mk. 


Abonnements bei 


Gelegenheitsgedichte 


1 
gewöhnlichen Petroleumtampe a⸗braunt werden und eignet ſich auch beſonders 
zum Gebrauch auf Petroleum Kochapparaten. 


Nas. Berner, Albert Neumann, Carl Schuarcke. F. E. Goſſiug. 
aanud Bradtke. Rud. Mömer, Earl Köhn, Leo Peucgel, Ludw. 
Mühle, Adolph Eick, C. N. Pſerffer, Alexander Wieck. Ed. Pfeiffer, 
Gebr. Paetzold, A. W. Prahl, Paul Goehrke, Laugfubr. 08878 
August Kortt. Bremen, Petroleum⸗Raffinerie. 
R. Gol, Damig: Vertreter für Donzia nnd die Provinz Weftwpreußen. 


L NE WHANT Mer] Dee Te 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 
empfietl: die Anf alt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Hundeaaſſe 34. 


Auction Schneidemühle 2, 


2. Etage. 


j Montag, den 22. E:viember er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 

ein berrſchaftliches Mobiliar wegen Geſchäfts aufgabe und Umzug öffentlich gegen 

Baar verſteigern: 5 
Emme feine Nußbaum Gorritor, beſtehend aus Sopho, 2 Fautenilg mit lila 
Plüſchdezug, Sopbatiſche, Stühle, 1 Silderihrant, 1 modernen Trümeaur⸗ 
Spiegel mit Marmorpla te. dasa 3 Fach feine Ueber Gardinen und 
Lambr⸗quins, 1 eleganten Ofeuſchirm, 1 feives Poliſauder Piauivo, 1 Polis 
ſander⸗Flügel, 2 Sopbatiſche, 6 eſchene Rohrſtühle und verſchiedene andere 
Möbel und Wirthſchaftsſachen. 

Beſichtigung von 8 Uhr Morgens, am 22, geſtattet, wozu ganz ergebenft einlade. 


N. Zenke, 


25 Stahl⸗Kopfbürſte n. 


dieſelben Merten weich und fat: verurſachen hierdurch ein wohlthuendes 


N iſchendes Gefühl und reinigen die Kopfhaut 


CCC 
Rohrgewebe auf Schalung 
Doppelrohrgewebe auf Leiſten, 


ERS a ee Fabrikat 
zu Doppelrohrdecken für Wohnräume, ſolid, t, riſſefrei, Ferse 
zu Gementnalpenin, vollſtändig daffir, bie Wine elke 


empfehlen billigſt 2 5 
Frank & Kniepf, 
Danzig. 


Rohrgewebefabrik. 


(374 


Das Katferöl in zu bab en bei nachbenaunten Firmen: Herren A. Taſt, 


‚garantie; es handle ſich nicht um formelle Allianzen 40 St. einf. eich. Eiſenbabnſchwellen. 

und nicht um beſtimmte e bmachungen; jede 245 4 f Lerner, Beyer u. Kirſchenderg, Lublin, Danzig, 7 Tr. 8 | Barcmeter-Bland| Thermometer d 

neu erſteh nde Frage . * F inländ. 249 M 4 St d. Blancons, 55 ©t. m. Balken, 914 St. w. | 55 | zirimtem |  Celslun ERBETEN 

getrennt, ſordern vereinigt finden in dem | Maps He Tonne von 2000 4 247 AM tranſ. Halles d Be ge A 15 4 265,1 5 ONO., mässig, heiter. 

? a 351 St. w. Kreuzholz, 45 St. Rundkiefern, 55 494 | ea 8. leicht bedeckt. 

Eniſchluſſe des gemeinſamen Handelns, wo die Heddrich inländiſcher 125 &, ruſſiſcher 95—120 M t. Faßdauben, 3099 St. runde, 5 St. dreif., 928 25 a 773.0 | 5 Still, wolkig. 

Intereſſen gemeinſam find, oder, wo die Jutereſſen Spirnus Pr 10 00% & utter zoco 48 * Gd. St. dopp., 5743 St einf. eichene, 90 St. dopp. und ü 3 
, , 925 Gt einf, fief. Eiienbabnfcmellen, dg dane Belt: p. err . f ee. Velen Beamer | 
A . e, — gemacht. 44% Nachauerſ, Karpf, Ulanow, Thorn, 3 Tr, 5200 St. Nabe Theile die Handels und ae Verla 5 

libariſch nes ) mjeratentbell: A. W. Kafemaun; in Danzig. de 82 * 


Proſpecte gratis. 


| F. A. Weber, Junggaſſe 78. 


b 


: 


vereidigter Gerichtstaxator u. Auectionator. 


Aua 375) 


N 


ſtelle ich zu 


Die Hälfte meines Lagers 


Es bietet ſich hierdurch eine ſelten günftige Gelegenheit, gute reelle Waare zu 
aussergewöhnlich billigen Preiſen zu kaufen. 


und unter Kostenpreis 


RAUF. 


e 


— 


in Wolle, Halbwolle und Beumwolle, | 
Damen, Herren und Kinder. 2 
Hemdenleinewand, geklärt und ungeklärt, 21 
Bezug ⸗ und Lakenleinewand, geklärt und ungeklärt. E — 
Tuſhgedecke, Tiſchtücher, 
chdecken, Bettdecken 


2 für Damen und Kinder 
c Are 
8 Handtücher, Taſchentücher, 
8 Tischdecken, Bettdecken, 


Bunte Bettzeuge. Bante Gattung, Bunte Neſſel.— 
Hemden tuche, 

Dowlas, Chiffon, Shirting, Wiener Court, 

Piquee, Parchend, Friſaden, Moltons, Flanell. 


85 


Filzröcke. Viotoriaröcke 5. 2.50 K br St 


Stevpröck⸗, Friſadenröcke, Friſaden pants luns. 


DANZIG 


Strſckwolle von 2 M pr Bio. | e 
Gardinen in Stücken von 22 Meter 40 Pf. pr. Meter. 


Sonwarze Schürzen - Seidene Tücher. 


T. Angerer 
„ 35 Langen markt 35. 


Se 
e 
Cachenez 
Knöpfe 


— früh 6 
kräftiger Knabe geboren. 
Zoppot, den 16 September 1884. 
J. Wiebe und Frau, 
416) geb. Quiring. 
Heu Abend iſt uns eine Tochter 
eboren. 
unzendorf, den 15. Septbr. 1884. 
365) Ebeling und Frau. 
1171.121121 8888888888 
Die 3 meiner älteſten $% 
Tochter Adelheid, verwittwete &4 
Frau Arndt, mit dem Hofbeſitzer N 
Hrn. Johann Meidam⸗Heubade F 
beehre ich mich ganz ergebenſt 
ER zeigen. 
= Rt rag den 15. Sep: 
— t 2 
* Emilie Refuſt, Wittwe. 
8 870 
udelheid Arndt, geb. Meint, 
= Johaun Meidam 
DS Verlobte 
Kl. Suckczun. 


218 


— 
+ 


Ge Nachts 12 Uhr ſtarb 
meine liche Zen u. liebe Mater 


Emilie, geb. Marquardt, 
im 32. Ledeng jahre nach drei ⸗ 
w ichem Leiden am Unters 
leibs⸗Tppbus. Dieſe traurige 
Nachricht theilen wir allen Ver⸗ 
wandten und Freunden um ſtille 
Theilnahme bittend mit. 


366) nebſt Tochter. 


Statt beſouderer Meldung. 

Heute Nacht 1% Uhr entichlief nach 
langem Leiden unſere innig geliebte 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


Fran Mathilde Heine 
5 geb. Malbranche 
im 69. Lebensjahre ? . 
Tief betrübt widmen dieſe Anzeige 
Freunden und Bekannten 
Kollenz, den 15. September 1884 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 18 d. M., 
Nachmittags 4 Ubr, von der ev. Kirche 
in Pr. Stargard ans, ſtatt. (393 
ee e TREUEN 
ie Beerdigung der Fral Felicia 
D Schmidt, geb. Schindler, findet 
am 18. d. Mts., um 8 Uhr früb, auf 
dem Kirchhofe zum = Leichnam 
von der Leichenhalle aus ſtatt. (414 


C 


Homöopathie. 
Spec. f. Lungen, Kehlkopf, Herz ⸗ 
en Rheuma Dyphth., 

arlach, Typhus, Krebs, Epilepſ., 
gedeime Krankheiten, Scropheln, 

chard Sydow, Poggenpfubl 29, I. 
Sprechſtunden 9—10, 12—4 Ubr. (397 
Baden : Baden Lotterie, I. Kiaſſe, 

Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a 4 6,30. 
Große Breslauer Lotterie, Zieh. 

8.—11. Oct. cr, Looſe a K 3, 15 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2 


Taten Mäufe, Wanzen, Motten, 

tten, Schwaben 3 vertilge 

mit 1jäbriger Garaut e. And empfehle 

meine Präparate zur 2 den 
( 


Ungeziefers. H. Dreyling, königl. app. 
— — Altes Roß Nr. 7. (380 


Echte 
Teltower 
Rübchen, 


Ungariſche 


Weintrauben 
Aunanas⸗Früchte 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


(360 


Die Ausverkaufspreis 


Uhr wurde uns ein 


” Le 5 


se gelten nur für Baarzahlung. 


werden jeden Tag Abends 7— 8 Uhr zu 
Ausverkaufspreiſen ausgelegt. 


Während der Dauer der in den nächſien 
Tagen an der Geſterplatte ſtattſindenden 


Flottenmanöber werden, ſoweit erforderlich, 


ſämmtliche Perſonendampfer den Paſſa⸗ 
gierverkehr zwiſchen der Stadt und Nen: 
fahrwaſſer vermitteln. 


Die Zeit des Abganges der letzten Dampfer von 
Neufahrw aſſer wird dort täglich Pin gens, 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- 
und Scebad-Aetien- Gesellschaft. (6 


Vorräthig bei A. Trosien, 
eterſiliengaſſe Nr. 6. 

Andrees Hand⸗Atlag in 86 Karten in eleganten Einband Mark 18 
Anderſen, die Dryade A. 1. Arioſt“s raſender Roland, überſetzt von Gries 
4 Bde & 4. Berlepſch, bie Alpen & 2,50. Bodenſtedt, Lieder des Mirza 
Schafft geb. eleg. &. 1,60. Cbamiſſo, Peter Schlemihls wunderſame Geſchichte 
* mit Goldſchnitt AM. 1.50. Guſtav Freytag, Jugo u. Ingraban geb. eleg. 

5. Mareus König H. 6. Gerok, Predigten auf alle Sonn, steile und 

ertage des Krchenjabreg H. 4.50. Wilhelm v. Humboldts Brieſe an 
eine Freundin 2 Bbe. 4 6. Jllnfirationen zu Fritz Reuters: Hanne Nülle 
4 3 Ut mine Stromtid A 4,50. stiepert's großer Atlas des Himmels u. 
der Erde M. 18. Leſſine e Minna v Barnhelm. Mit L ſſings Bilduiß und 
12 Kupferttichen nach Chodowiecki K. 2.50 Vie big, chemiſche Briefe A. 3. 
Dr. Medien. Leitfaden zum erkennen und beuutzen unferer bekannteſten Speiſe⸗ 
pilze 60 3. Joh. Milton, das verlorene Paradies. Das wiedergewonnen e 
Paradies geh. eleg. mit Goldſchnitt A. 3 Reuleanx, der Conſtructeur, Hand⸗ 
buch bein Maſchien⸗Eutwerfen M 8. Dr Runge, die Waſſerkur Mark 2. 
Schwabe, illuftrirter Haus(hierarzt geb. eleg. M. 3. Springer, Bilder aus 
der neuern Kunſtgeſchichte A. 5 Stieler'8 Hand- Aslas in 90 Karten, neneſte 
Auflage, in eleganten Einbänden A. 36. Weiffbach's Inzenienr, Sammlung 
von Tafeln, Formeln und Regeln AM. 6. Mouff, der wilde Jäger Mark 3,50. 
Neneſtes Bop. Zonen berzeichniß für Dauzig 40 2. (362 
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Eine 
Havanna-Schũss- Cigarren, 


von welchen die reinen Farben 150 Mark pro Mille koſten, 
verkaufe mit 80 Mark pro Mille, 10 Stück 80 Pf. 


Vartie 


R. Martens, Danzig, 
Cigarren⸗Import⸗Geſchäft, 


9, Brodbänkengasse 8. (365 


Gegen Bleichſucht und Blutarmuth empfiehlt 
pyrophosphorſaures Eiſenwaſſer 
F. Staber ow, Poggenpfuhl 75. 


Selterſer und Sodawaſſer in Eyphons ıc. 


Schöne großbeerige blaue und grüne echte 
ungariſche Weintrauben a Pfd. 40 45 Pf., 


bei Abnahme von 10 Pfd a Pfd 35 3, Ungariſche Netz. und Zucker⸗ 

Melonen » Pfd 40 2, ſchöne blaufarbige echte ungariſche Pflaumen 

a Pfd. 35 J, Tomaten a Pfd. 50 3, ſchöne Pfirſiche a Pfd. von 60 3 
bis 1,20 A., wie anderes feinſtes ausländiſches Tafel Obſt empfiehlt die 


Ungnriſche Weintrauben⸗Niederlage 
1. Damm 37, Ecke Breitgaſſe und Melzergaſſe 6, gegenüber dem 
Offizier⸗Caſino. 407 


Nach auswärts Poſtkörbe von 10 Pfund⸗Weintrauben franco für 4 . 
.. . elnteanben fraate für. Ki 


Die Kuuffein- 
fabrik 


oon E. R. Krüger, 
Altſt. Graben 7-10, } 
j empfiehlt Treppenſtufen, 
Röhren zu Waſſerlei⸗ 
tungen in allen Dimen⸗ RER 
ionen, Brunnen⸗Steine, 
ferde⸗ und Kuhkrippen, 
Schweine⸗Tröge, ſowie 
Vaſen u. Garten⸗Figuren 
Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


Die Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtnerei von 
M. Raymann, Langiuhr b. Danzig, 
empfiehlt in vorzüglicher Güte 73 
Harlemer Blumenzwiebeln: 
(Preis Verzeichniß 


| Bnneintben, Tulpen, Crorus ꝛc. zu billigen Breifen. 
auf Wauſch.) (252 


(784 


Winterüberzieher und 
Herbſtanzugsſtoffe 


in den vorzüglichſten engliſchen u. deulſchen Fabrikaten 
find in ca. 300 verſchiedenen Deſſins bereits auf Lager und 
empfehlen dieſelben in einzelnen Metern zu billigſten Engros⸗Preiſen. 


Riess & Reimann, 


Tuch-Engros- und Detail-Geschäft, 


Nr. 56 


reitgaſſe 


Nr. 56. 


401 


Die Neſlbeſtände aus unſerem Leinen-Detail-Geſchäft 


baben wir von heute ab um damit gänzlich und ſchuell zu räumen, zu noch weiter ermäßigten Preiſen berunter geſetzt. 


Die Reſtbeſtände beſtehen in: 


Diverſen Sorten: Bohe, Friſaden, Flanelle, 


L 


Parchende, Wien. Courts, Negligszeuge, Shirtings 
Weiße Leinen für Wäſche und etwas fert. Wäſche, 
Futterſtoffe, fertige Woll⸗ Hemden und Hoſen. 
Tricotagen für Damen und Herren, i 
Kragen u. Mauſcheiten, Oberhemd., Taſchentücher, 
Tiſchgedecke. Servietten, Handtücher, 
Stubendecken⸗Stoffe, reine Wolle, 133 cm. breit, 
Läuferſtoffe in Inte und Brüſſel, ſowie einige 
12), Teppiche, Steppdecken und Schlafdecken zu 


jedem annehmbaren Preiſe. 
R. Deutschendorf & Co,, 


. 
710 7 
7 17 
77 * 
„ * 
I ” 
[2 7 
77 
[43 * 
9751) 5 


St 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 
ettiner Eisenklinker, 


anerkannt borzüglichſtes Fabrikat feiner Art, vom Pomm. Induſtrie⸗ 
Verein in Steitin, offerirt zur Anlage von billigen Trottoirs 
und ähnlichen Zwecken an Stelle von Granitzlatten 


Eduard Rothenberg, 


ig von mir geli legt nur auf der Königl. Oſtbahn, Schleuſenſtraße (ſogen. h 
l III. Bene! A 0 „ 1 eit der Stettiner Gente Trottoirs x. 
en zu Dienſten. Nachſtehend laſſe eines folgen: 

üßig bierdurch von uns atteftirt, daß wir 
10 enen größere Quantitäten Klinker 
3 zu gleſchen Zwecken nur empfohlen werden können 


Der Magiſtrat. 


N 
paſſage), Holzmarkt un 


flede mit Aiteſten verſchiedener Magistrate und anderer hoher Behörd 
Dem Pommerſchen Induſtrie Berein auf Actien wird antragsm 
feit mehreren Jahren don dort zwecks Belegung der Trottoirs der hieſigen R 


bezogen haben, und daß ſich dieſelben 


einfläffen vollkommen widerſtanden haben und daber von un 
Neuſtrelitz, den 11. Juli 1882. 


3610 


Chemiſch reine 
Essig Essenz, 


, 60 J und 1 A., 


Gebr. Paetzold, 


Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 
— — Ln 
Eine unterſchlüchtige 
Waſſermühle 
mit 3 Mahlgängen, 1 Spitzgang, einem 
Hirſegang, 3 Mahlcylindern, 1 Spitz ⸗ 
cylinder, bedeutender Waſſerkraft, un⸗ 
mittelbar an einer Chauſſee, Bahnbof u. 
Stadt, nebft 27 culm. Morg. Acker, ift 
für den Preig von 32 000 & ſofort 
zu verkaufen. Anzahl. 10 bis 15 000 
Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere. 
Anfragen unter F. poſtlagernd 
Obers ik, Provinn Poſen. (802 
E' Passe-partout-Autheil im 
* Parquet flic den 5. reſp. 10. 
Abend wird gewünſcht. Adreſſen 
u. Nr. 373 i d. Exped. d. Sta erd. 
Sud tür einige Kindergärtnerinnen 
Stellung in Familien. 
Anna Wende, 


Rähm 4 


381) 
Minder Katder im Preiſe zurück⸗ 
geſe tzt. L. Kaſchlinska, 
395) Beutler zaſſe Nr. 12. 
in junges Mädchen aus anftänd. 
Familie, welches ſchneidern kann, 
in a. Handarb. erf, ſow. ind Wirtbſch. 
n. unerf. iſt, w Stell. Adr n Nr. 358 
in der Erved d Ztg. erbeten 
8 Köchinnen für's Land, 
mit guten Zeugn., empf. J. Dan, 
Heilige Geiſtgaſſe 27. (413 
Von Seibfibarleiber find 36 000 K 
ländlich z. 1. Stelle zu 4½ % im 
Ganzen auch getheilt zu begeben 
Adreſſen unter Nr. 410 in der 
Er vedition dieſer Zeitung erbeten 


Eine Reyräſentantin, 


die gleichzeitig die häusliche Wirthſchaft 
ſelbfſtändig zu beſorgen hat, wird für 
eine kleinere Beſitzung im ulmer 
Kreiſe, bei einem alleinſtehenden Herrn 
geſucht 

Offerten nebſt Empfehlungen unter 
Nr. 392 in d. Exped. d. Zta. erbeten. 

Ein ſehr zuverläſſiger und solider 
junger Mann ſucht eine Stelle als 


- 
Cassirer. 
Offerten erbeten: Königsberg Oßpr., 
bauptpoſtlagernd A. B. (36 


Ein ſehr ſolid. junger Mann 
ucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, mit 
der Karz⸗, Galanterie⸗ und Bijouterie⸗ 
Branche vollfiäudig virtrayt, anderw. 
gennent. Gef Offerten erbeten 
W. W. hauptpoflagernd Könige: 
(364 


— 


Uater 2 Ki 
berg Oſtpreußen. 


ſeither in jeder Beziehung als dauer 


Ein junger Mann, 


Buchhalter in e nem hieſigen Speditions ⸗ 
und Groſſo⸗ t, ſucht während der 
Abeudſtunden die Buchführung in einem 
kleineren Geſchäfte gegen mäßige Ber. 
ütung zu übernehmen. Adreſſen unter 
Nr. 412 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann ſucht in einem 

Weißwaaren⸗ 20. Geſchäft eine 
Lehrling ſtelle. 5 

Offerten unter Nr. 415 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann 


üler, ſucht in einer mof- Familie p. 
Pe 1 Offerten u. Nr. 411 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten, 

Umſtäudehalber iſt ein „ 

äfts⸗ 


roßes Geſch 
u Local, 


befle Lage der Lauggaſſe ſofort oder 

zum 1 April 1885 zu vermietben. ; 
Näberes unter Nr. 327 im der 

Erved d. Big. erbten 


Eine möblirte l hoch 

im e. U- . 
Sehen: Eee mit Garderobe, Cloſet 
und Waſſerleitung, eit 5 Jahren von 
Herrn Stadtrat Trampe bewohnt, 
wird z. 1. Octbr frei Meldungen erb. 


Laſtadie 33 vart. beim Hauswirth. 


Zu vermiethen 
eine Wohnung von 5 Piecen und 
Zubehör zum 1. October d. 

oder ſpater u. zu erfragen 
im Geschäftslokale Langgaſſe 38 


— — . — 


Schoewe's Aftanranl, 


36, Heilige Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeebrten Publikum 
ganz ergebenft in Erinnerung zu 
brinoen. 408 


Restaurant 
A. Lütcke Nachf., 


3. @ilk, 

Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6, 
empfiehlt „69322 
Auguſtinerbräu, 


Ayo Liter 30 Pfennige. 


Engliſch Brunner, 


90 Liter 15 Pfennige 


Café Nötzel, 


II. Petershogen, 2. Haus links außer: 
balb des Petersbager Thores. 
Mittwoch, den 17. September 
von Nachmittags 4 Uhr, 


l. CONCERT 


von der Kapelle des 4 Oſtor. Örenab. 
Regts. Nr. 5 unter perſtzulicher Leitung 
des Derrn Thel, Eatrce 10 A 


Danzig. rt 


ährt, namentlich allen Witterungs⸗ 


gez Buttel. 


Mietzke’s 
Goncert-Salon, 
Breitgafie 39. 

Täglich großes Concert und 

Geſangs⸗Soirée. «878 
Anfang 7 Uhr. 
Wilhelm- Theater. 
Mittwoch, 17. September er. 

Große um 


Künſier⸗Borſtelung 


Zweites Gafiſpiel des weltberübnsten 
erſten enalıjchen 
Original⸗Bauchredners 
5 Mr. S. Vox i 
mit feinen 8 komiſchen Automaten in 
ſechs verſchiedenen Sprachen. 
Auftreten 
d. berühmt. Weite Puetühen - Paates 
Herrn u. Fran Telheim. 
Gaftſpiel 1 lichen Parterre⸗ 


5 
Les Freres Wardini. 
Auftreten der berühmten 
8 ſtrumentaliſtin 
Fräulein Emmy Reynold, 
Auftreten d. deutſch däniſch. Chanſonnette 
er Helene Jacobsen. 
uftreten der renom mirten S 
Fräulein Sohade - 7 — 42 
Auftreten der Solotänzerinmnen 
Geſchwiſter Almasio. 
. Darß Busier. 
alleneröfinung: 
Wochentags 61, Uhr Anfang 7% Ube. 


Stadt: Theater. 


Abonnements⸗Emzeichnungen 
von 11 — 1 Uhr im Theater⸗ 


gebäude. 
Sonntag, den 28. September: 
Demetrius. 


Es ſilvernes Armband Sonntag 
Bahnhof Hohethor verloren; 
gegen Belohnung abzugeben Lana 
gaſſe 3, varterre, hinten. (856 


Aus meinem Treibhanſe in Zoppot 
find in der Nacht dum 12 zum 13 bf8. 
2 Palmen (Oycas revoluta und 
Ptychosperma Alexandrae) geftohlen. 


30 Mk. Belohnung 


Demjenigen, der mir den Thüter nach 
weiſt 


Wiſh. Jüncke. 


Schlange 
Erwarte ſehnl voch einm Nachricht. 
Adr. wie bisher nebſt Aug abe w. Antw. 
darauf hinzuſenden babe — finde — 


Rude. Herzl Gruß. 0 


Druck u. Nerlag don A. W 5 
e 


an 


ufe «Chun 


Hierzu eine Bellage. 


Beilage zu Nr. 14832 der Danziger Zeitung. 


Provinzielles. Punktes, welche vielfache Zuſtimmungszeichen begleiteten, Paris, 15. Sept. (Schluß bericht. Probuctenmark. 88 X 20,20 20,40 4 excl., N ct von 88— 
6 1 führte Redner aus, daß, wenn eine weitere Erhöhung | Weizen rubig Se Gentember 20,60 we Oftober | 92 4 . achprodu 
s Elbing, 5. Septbr. Obwohl die Zuſage des | der Steuern und Abgaben bisher babe verhindert werden [ 20,60, u Non. Dezember 20,60 Jr Nov.⸗Febr. 20,60. 


Reichstagsabgeordneten Eugen Richter, heute Nach lönnen, die Regierung ihre Abficht durchaus nicht vers | — Roggen ruhi . tbr. 15,60, e Nopbr.⸗ Februar Viehmarkt. 

mittag bier ſprechen zu wollen, erſt Sonntag früh befannt | beble, je nach dem Ausfall der bevorſtehenden Wahlen, | 15,75 — Mehl 35 Marga 3 97 dae Be ‚Berlin, 15. Septbr. (Städt. Centralviehhof. Amtl. 
wurde und es, da eine Anzeige durch die Zeitungen nicht | die alten Anträge wieder aufzunehmen. Namentlich] 42,10, Ar Oktoder 41,80, ar Wonbr.: Deer. 11.80, | Bericht der Direction) Zum Verkauf Banden: 2349 Rinder, 

Ä mehr erfolgen konnte, unmöglich war, die Nachricht in | ber Reichskanzler habe mit der ihm eigenthüm⸗ November = Februar 41,80 — Wübdi feſt, Mr | 9315 Schweine, 1140 Kälder, 11 548 Hammel. In Rin⸗ 
dem ganzen Wahlkreise zu verbreiten, hatte ſich doch um | lichen Offenberzigkeit derartige Verſſcherungen ger Een. 66,25, „e Oktober 6675, Mr Noobr.sDerember | dern verlief das Geſchäft trotz des geringeren Auftriebes 
4 Uhr der große Saal der Bürger⸗Reſſource nebſt den 9 5 welche auch den vollfien Glauben ver⸗ | 68,06. Ye Jannar⸗ April 69,25 Spiritus ruhig, langſam u. ſchleppend. Die verwöchen lichen Preiſe 
Logen bis auf den letzten Platz gefüllt, jo daß wohl | dienen. Vor Allem wäre eine weitere Erhöhung | Yr Sept. 42,25, . Oktober 42,50, me Nopbr.⸗Bez. | waren nur ſchwer zu erzielen. Größerer Ueberſtand ver⸗ 
600 Perſonen anweſend waren. Die Verſammlung | der Getreidezölle in Ausſicht genommen Wie ſehr | 43,25, Yu Januar⸗ April 44,25. — Wetter: Schwül. bleibt Man zahlte für Ia. 60—63, feinſte Poſten bis 


wurde durch den Abg. Wiedwald eröffnet und die Herren | dieſelben gerade den kleineren Landwirtb belaften, Paris, 15. Sept. Schiußcourſe. 3% 65, IIa. 46—55, III. 40—43, IV. 35—39 AM Yr 100 8 
Sanitätsraih Wiedemann⸗Tiegenbof, Dr. Arbeit. Marien⸗ da ſie doch niemals allein, ſondern uur in Verbindung | Rente 80,27%, 3 Nene 79,00, a Falelbe Fleiſchgewicht. — Bei Schweinen veranlaßte der ſtarke 
burg, Schwaan⸗Wittenfelde und Rechtsanwalt Horn | mit anderen Zöllen eingeführt werden könnten, wies | 16867%, Itolten. 5% Reute 96,25 öſterr Poldreute | Auftrieb wiederum ein ſehr ſchleppendes Geſchäft Die 
Elbing in das Bureau berufen Darauf nahm Herr Richter überzeugend nach. Derſelbe hob ferner hervor, 0%. „ ungar Poldrente 103%, 4% unger Goldrente | Preiſe wichen. Der Export war verhältnißmäßig gering 
Richter das Wort zu einem zweiſtündigen Vortrag,] daß für die fo lange Jahre ſeitens der liberalen Partei] 77%, 5 Naſſen de 187, 98 IM Mirrentanieihe — und der Lokalbedarf erſtreckte ſich der anhaltend warmen 
welchem die geſammten Anweſenden mit geſpannter Yun bekämpfte falſche Maßregel der Exportprämie auf | Frachoſen 632,50, Lombard Eiſenbabr⸗ Artten 313,75, | Witterung wegen nur auf das Nothwendigſte. 
merkſamteit unter häufigen Beifallsrufen folgten. Herr | Robander ſchließlich auch die Landwirtbe büßen | Lombard. Prioritäten 301 Türfen be 80 8,05, | Markt wird bei weitem nicht geräumt. Man zahlte für 
Richter erwähnte, daß er zum erſten Mal in der Provinz müſſen. da ſie ſchon zur Zeit Preiſe für ihre Rüben | Kürfenlonfe 44.00, Credit mobiler —, Spanier Mecklenburger ca. 50 Pommern und gute Landſchweine 
Weſtpreußen öffentlich ſpreche, obwohl er länaft den erhalten. welche es kaum noch lohnend erſcheinen laſſen, dene 60%, Banque ottomane 588.00, Credit foncier 45 47, Senger und Schweine III. Qual. 40-44, Ruſſen 
Wunſch gehabt, einmal in der Stadt Elbing einen | dieſe zu, bauen. In humoriſtiſcher Weile ſchilderte er, | 308, Aegopter 306 Suez ⸗Actien 1932 Banqu, de je nach Qualität 4 —46 ½ er 100 f mit 207 Tara; 
Vortrag zu halten. Weniger unbekannt als der Wahl⸗ wie die Engländer es doch nicht fertig bringen, allen | Faris 767, Banque descompte 520 Union genkrale Bakonier 46—48 4 „r 100 E mit 40—45 f Tara Der 
kreis ſei ibm ja der bisherige Reichstagsabgeordnete des | Zucker, zu eſſen, den wir ihnen auf unfere Koſten jo | — Wecſel auf London 25,16 Joncier eauptien —, Kälber handel wickelte ſich ziemlich glatt ab. Schwere 
Elbing. Marienburger Wahlkreiſes, von deſſen politiſcher billig liefern, und bemerkte, daß bei einer Fortdauer der | 5% türkiſche privileg. Obligationen 365 excl Tabaks⸗ Kälber blieben vernachläſſigt. In. brachte 50—58 Ua. 40 
Thätigkeit er gern ein Bild entworfen baben würde. | Erportprämie ein noch weiteres Herabgeben der Zucker⸗ | actien 523,75. ; bis 48 d Sr N leiſchgewicht — Am Schlacht⸗ 
Nachdem Herr v. Minnigerode eine nue Candidaturpreiſe zu erwarten ſtebe. Die einfache Wahrheit, daß Liverpool, 15. Sept. Baumwolle. (Schluß bericht) | bammelmarkt fehlte beſte Qualität, gut fleiſchige Weide⸗ 
indeſſen abgelehnt, hätte eine derartige Charakteriſtik] der Staat nichts hat und dem Einen nur das geben | amſas 12 000 Ballen, davon für Speeuiatiov und | bammel (ca. 4500 Stück) waren reich N 

ihre braktiſche Bedeutung verloren Von dem deſig⸗ kann, was er wieder einem Andern abnimmt, wolle immer Een: 1600 Ballen. Amerilaner feſt, Surats fletig. | vor acht Tagen. Die vrowöchentlichen Preiſe konnten 
nirten Nachfolger in der conſervativen Candidatur, noch nicht von Allen erkannt werden. Ganz die⸗ iddl amerikaniſche September⸗Lieferung 6½2 Oktober⸗ 5 

Herrn v. Pultlamer Plautbh wiſſe er aber nur, daß er ſelben Grundſätze kämen zur Anwendung bei der Lieferung 56/4, Dezember » Januar Lieferung 55/4, Markt wird ziemlich geräumt; IIa. brachte 38 —50 

der Bruder des Miniſters v. Puttkamer ſei, was | Daupfſchifffahrts Subvention Die freie Concurrenz der ] Februar⸗März⸗Lieferung 58¼, März: April⸗Lieferung [. Fleiſchgewicht: Mageroſeh wurde langſam und zu 
freilich für Manche ſchon ein ausreichender Grund | privaten Unternetzmer, die dis heute fo Großes erreicht, | 589/44 d. 

ein mög“, ibn als einen richtigen Volksvertreter anzu» | würde vernichtet, ſobald der Staat mit feiner unbegrenzten vonben, 15. Septbr. Console 1014. 4 Preuß] Ueberftand. 

eben. "Bi feiner Zeit wäre es nöthiger geweſen, den | Geldmacht dazwiſchentritt. Was wird die Folge davon | Fonſolg 102%. 5% Ftalteniſche Hente 9%. Lombarden 

iberalismuß im Reichstag zu ſtärken, als gerade jetzt. fein, wenn heute dieſe, morgen jene Linie ſtaaklich ſubven⸗] 12%, 3% Lombarbes alte — 2% Yombarden, neue Berliner Fondabörse von 15 September - 
Wie im Leben dreht ſich auch im Reichstag Vieles um | tionirt wird? Niemand wird ſich mehr getrauen, ſelbſt⸗] — 5% Rufen de 1871 91%. 5% Wuflen de 1872 | „, Die heutige Börse eröffnete und verlief in mässig fester Haltung 
das liebe Geld. Die Steuerfragen nehmen in den | ſtändig eine Linie einzurichten, aus Furcht, ſich morgen | 93% 5% Muflen de 1873 99%, 5 Türken de 1806 | tn and een sich weiterkie gat behaupten, Die 
Berathungen deſſelben einen bedeutenden Platz ein. Es durch eine fubpentionixte Line um ſein eingeſetztes Ber-] 8. 4% fund Amerikaner 173 DOeſterr. Silber — — 322%. 8 vr 
ſei noch gar nicht lange her, daß wir freilich im Befig | mögen gebracht zu ſehen. Die ganze Seeſchifffabrt würde [tente 67%, Oeſterr. Goldrente 88% 24 angariſche | ehr hatte durchaus justioses Gepräge und Geschäft und Umsätze be- 
einiger franzöſiſchen Milliarden gewefen, dieſe find in | abhängig werden von der augenblickſich in Berlin herrs | Fofdrerte 6% Nene Spanier 60% Hoiſ, Kegvpter | Stn vorliegenden V 
deſſen zur Zeit auch — geweſen. Daß ein (der alle J ſchenden Strömung, die bekanntlich ſehr ſchnell wechfelt. | 60% Ottemanpan 13%. Suez Actien 76%. Silber —, Canet, deen mangelte es im Uebrigen an geschäftlicher Anregany. 
gemeinen Vorſtellung nach) fo großer Goldklumpen | Wurden ganz vor Kurzem die Seeſtädte noch als | Platzdiscont 1% 4 Der Kapitalemarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und 


jemals zu Ende geben könne, ſei Vielen freilich ganz | Stätten angefehen, denen der arme Binnenländer unge: London, 15. Beptbr. Die Getreidezufuhren betrugen [Bir Kaserne ne, ende Papiere erschienen zumelst unverändert. 
unglaublich. Thatſächlich iſt er aber fort und zwar find | gerechtfertigten Tribut zahlen mußte, wurde der Handel [ der Woche vom e Die Pa ee ee ne and 


f 


tand in jeder Weile heradgeſetzt und verdächtigt, liegen | Engliſcher Weizen 4881, fremder 54 665, engl. Gerſte | Iieraasiensiem Gebiet gingen österreichische Oradit - Astien mit arge, 
feeds wee dae des Fee end 14 203, e 1750, fremde e e Mana ana ar ne 
niedrigen Seefracht zu billig nach Europa ges 
bracht würde, ſo ſoll jetzt plötzlich den Seeſtädten 
und deren Handel durch Dampfer » Subyenttonen 
aufgeholfen werden und ſollen in ſtriktem end 
zu jener agrariſchen Petition durch die Einmiſchung 


5 deſſelben für militäriſche Zwecke ausgegeben. Redner 
—ç hervor, daß auch die liberale Partei für viele dieſer 

usgaben im Intereſſe der Wehrkraft des Reiches 
eftimmt babe, da dieſelbe gleiches Intereſſe an der 
ufrechterhaltung jener hat, wie etwa die conſervative 
Partei. Die Ausgabe freilich von 12 Millionen Mark 
ür das Cadettenſchloß Lichterfelde und Aebuliches hätte 
ie liberale Partei nicht gebilligt. Nachdem dann ein Al 
kleinerer Theil der Milliarden für einige wenig rentable | des Staats noch billigere Seefrachten hervorgerufen werden? 


Wie l sin feende sg e Sac und e e Fee e g . 
eb! 16 814, fremde 1 ack un a a 2 old vente fest, Italiener belebt. Deateche und pr. se 
Sonden, 15. Septbr. Betreſdemactt. Schluß bericht.) ail.“ Sang Jellen dagen , hig bel sig vertagerten Geste. 
Weißer engliſcher Weizen % sh, rother 1 sh. billiger, | Imdnatrie- Papiere bebaaptet und wenig lebhaft, Meran - Werthe 
emder nomin Ish. billiger, anges | "obwächer. Iniändische Eisenbahn - Aotien fest und ruhig. 

Geſchäft träge, fremd inell, ger, ang 

kon mene Ladungen geſchäftslos, Mehl —1 sh, Mabl⸗ Lenzen House, hg se am 
gerite, Hafer und Mais % sh. billiger als vorige Woche, Drucke Baia an , 10 . des 8 


Eisenbahnen ausgegeben, ſei eine Zeit der Ebbe ges | Indem Redner erwähnte, daß die Begeitierung ſowohl alles träge, Erbſen und Bohnen ruhig. de ce, 4%, ORT ne , 41 öl . 
kommen, welche für die noch in der Alliardenſtimmung für die Dampferfubvention wie für die Colenig beweg a Pu 1 We. An ve Küfte angeboten Fe VER N 16 % de mw | 70,00 au 
befindlichen Behörden allerdings zu früh eingetreten fei. | in den dieſen Dingen näher ſtebenden Seelödten am | 6 weizenladungen. Wetter: Schön. Oniprensa.h a % | 6 101 TO ch . e par u 
Es ſei in den Jahren 1874—78 die Periode gefolgt, | ſchwächſten vertreten, dagegen weiter landeinwärts immer Newport 15. Septbr Weiler auf London 4,83, 8 N — à8 


in welcher die Auffindung neuer Steuern das Regie“ überſchwänglicher wird, betonte er, daß die beſte Unter» | Moiker Weisen loco 0,86 Br — nein: | 8 5 | 96.00 ge 
Zangs programm gebilbet. Lediglich dem von den liberalen | Nfung, welch das deutiche Mei den neuen Golo. Sie og Ye Wonder 087. Wiebke 300 | ee , 4220 en fe 45 
Parteien damals noch erfolgreich verfochtenen Grundsatz nien gewähren könne, unzweifelhaft in der Aufhebung] Mate 0,60. Fracht 3 d. „ f 8 u 


Iberer Spgrſamkeit ſei es zu danken, daß in jenem 


5 Millionen geſpart ſeien, ohne daß weſent⸗ de. Kit R 299,48 6 


* 


ö Producte jener Länder, wie Palmöl ꝛc. gelegt find. Dem 
che Staatsintereſſen darunter gelitten hätten, more | deutſchen Handel fehlt N eine Subvention, es 
allerdings Me ang fei, daß es der Staatsverwaltung] feblt, daß ihm ſeitens des Staates wieder die ihm als 
unbequem geweſen fein möge, nicht mehr fo aus dem einem eminent productiven Stande gebührende Achtung 
Bollen wirthſchaften zu können. Im Jahre 1878 gaben | gezollt würde und eine freie Entwickelung gelasſen wird, 
* — — 18 85 ngeleren ehrwürdigen Kaiſer die 


101.60 Teiches Fardh | 62.20 
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— Pr. 1 
10180 Fat. Stettbnf- 112980) 7 
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Productenmärkte. 

Köntssberg, 15. Septbr. (v. Portatias u Grothe 
e 1 148,20. aß 1980 198,98, 1900 196,90 + 43 5 
die nur im „Freihandel“ baſtren kann Zur eit aber | Hr Y pi 25, ö . gabe e 0 i 
. Die im leiden wir an dem Aberglauben an die Ge ares. . 3 1 Tree, 2 T 


| 
der Zölle beſtehen würde, welche zur Zeit auf die 30 5 
1 
ö 


weisheit, wir meinen, daß alle Mißſtände, alle Schwierig 000 Kilo inländi Ba 
N e er 1178 118,75, Ausländische 75 
6 ene Tobalb is ext 121 0 122 11. 80 1248 de 45110 1147 Obligationen. 
Wan DESERT, F 3 ruſſ. ab Bahn 116/78 110, 1178. F ET Getibard-Baha. ...| 5 
T feine eigene Woblfehet betbäligen Tonne \ , 1218 113, len, 1254 118, | 4 n pn. 4% Fee . 5 N 
J eine eigene Wohlfahrt bethätigen könne, * Sept. 122% M Gd, er | „ie de. e. — 6 7 
Staat übertragen, von ihm geleitet werden epkbr -Oftbr. ©», Ye Frühjahr 120 G5. — "er 8 
dieſe Verſtaatlichung enden? — Nachdem Redner N Pr 1000 Kilo große 117, 122,75, ruff 8755 4. „ Nerigee, 5 | 86.50 
ichstag gu jeratbung noch das Krankenverficherungs⸗ und Unfallgeſetz und den 11850 4 bez. — Hafer dee 1000 | „ , 20, „ ee 
die ber den W. 51 Co a ſchioß derfelde e n Geſetze cn hatte, 119 M bez. Sept 116 4 Gd dz. 2 1 1. Mr 2 65 . SitCHEreRaR. A 1 BR 
n Wahlen erſelbe einer warmen Em 0 0 / 18. 551. . C. Oi 
uftriellen und den. "biefigen Wahlkreis als bergen Candle m aan. = RD ME Saen. Feen, & | 2035 
füllen oenoumenen Deren Diviihlet. —, Die Ber 100 | 2 U me 
ammlung dankte lebhaft dem Redner und trennte ; 25 5 „ 4 +Oharkow-arew M | & | 99,78 
nach einer kurzen Auſprache des Vorſitzenden mit einem ie 755 2075 29570. 25526 Hotter uff. 8 4 6 7 20 fr | 5 hasse 
Bol ‚auf den Ratfen, ; 191.50 M bes — Epirituß Jr 10000 Biter 2 obe Faß i. . ae mare | 2 e ... | © 10680 
„ r. Schwetz, 15. September. Geſtern in den Nach. \ AM bez. Regulirungspreis 50 A, r Sepibr Abb. II. Orien- A4, " Morke-Saolean | 4 0 0 
Betgasſtunden tagte hierſelbſt eine polniſche Wähler! Gd., Yr Gept.-Oftober 48% Gd. Me November | . I; Grimma binsk-Balogert 1 
ier fammlung, die ſchr ſchwach befucht war. en | 47.“ d, zr Novbr⸗März 47 M Gd. e Wrüblahr | ar. u san de eee | 4 19920 


die Verſammlung durch den Gutsbeſitzer v. 


Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide | Ausa-Pel.zehats-Or 


1885/86 in Einnahme f brachlin eröffnet worden, erftattete der jetzige Reich ag Fein. 143 aldat.- Ps. 8 g 
Mehr von che dete unſeres Kreiſes, Hr. v. Koſſowski⸗Gafewo. En Ba. Sept. Gerreiemartt Weizen matt aun, Ala Er Benk- u 5 

Verbrauchszölle au fe echenſchaftsbericht und es wurde von der Ber. e 36, 0148 00, Ye Sertbr.- Oktober 146,50, 7 ek. J . aan 6 
Steuerpolitit — b als Canbideten far un R 5 April. Nai 157,50 Noggen matt, pcs 127.00 131.00, fe Beate |# ar Bause Bre | 8710 Bin 

ie benorflehende Rei abt ; il⸗Mai 1 Etui |! vomer Bank... 8 

V en des. de ds Pferendett vun fernere in pee dia: Says erh der Werth. Bier 250, Je Amril. r , heran S ene Fanac 6" 

i * | art Ar reichlich heſchickt; gute Mi e = 5 a de 1 Danziger Privatbank , 9 
uud cheitsuich war mf, Baßepen | Gentember 19,50. . . ... 
fehlte es aber an Hchlachtpieh, das wohl wegen der diese] Piat 47,50, — Petroleum loch 8,35 8 15 Hypotheken Pfandbriefe. | Peet: 2e , % 0 

jährigen ſchlechten Weideplätzi, die durch die große Dürre ee — 2 1447 78 Derteshe Ed. W. 14 % 9 

9 Berlin, 15. Geptbr. Weiten loco 140-173 4 adhe | e 
i den i Kim finden fein wird. Auf dem Pferde: gelber N le 5 22 bez . 1 * 2 4. 2 Ber e en 
a 7 a ee A ine * 

markt drehte er Haupthandel um die Füllen und es ober 145 ½ 145% & bez., Jr Oktbr.⸗Nopbr. 145, II. m * =. Diseonio-Oommand, mn. m. 


war, ber Derfauf bier ein günftiger. 146 4 bez. Yor Noyhr.-Dezbr. 147½—147% AM bes, Me or. Bes 777 “Br 110,80 | &oimaerärund® 


ei 2 f N 1 * 2 ERS: HM . 
1711117 — | Aral cr Ln, &,9o, 75 Bine | 
Hamburg, 15. Septbr , Gerreivemarn) Weizen loc diſcher 131133 &, guter inländ. 134—137% ab Bahn | "r e een 
unveränd., auf Termine ruhig, Jar Sept.⸗Oktober 145,00 bes, Ne September 136—136% — 136% bez., Mm ar en 
Br., 144,0 d, Pr Oktober⸗November 146,00 Ir | September ⸗Ottober 136 — 136, —136% „ bez., Pre | cent, Kasse gte 
145.00 Gd — Roggen loco unverändert, auf Termine | Sltoder November 130% — 130% — 130% K bez, 1 De 
zubig, 7, Gentbr.Dltober 118,00 d. 117,00 Gd. d 2 November⸗Dezemper 130—129½—130½ 129% A — . 91 90 Possmer Prov-Bk , 118 10 8, 

. aD ez, Ir April» Mai 134—134½ —134 M bez. — | a. Oertel. 4 81.60 Pranss. Rodsn Cres 10800 Gt, 

Serfte unverändert. — Müböl ftil, ıco —, d Dübr, | Hafer loco 125 — 60 4, oſt⸗ und weſtpreuß. 132—137 4, Totteste-Taleihen e eee, re 8880 4 

ARE iv} U, u Septbr. 37%, Bi, Ye Okt. nu N 0:9 0 a Anleihen. Behaffhans. Baatver. | 9000 4 

> g u 53 Spiratus ſtill, r. 37 / Br., t.s pommerſcher, uckermärker und mecklenburger 132 Bat. Prhm-anl12ft | 6 181.00 Sahle. Bak era 148,00 61 

20 Mill., welche indeſſen duch eine Erhöhung der Ge⸗ 137 &, Schleicher und böhmischer 132—138 &., feiner | Barıı. Frün-ävtein 7 132 20 gad. ne Cre. u 18640 6 
bändeſteuer, die Aufhebung der Contingentirung der * re Br. — Kaffee ruhig, Umſatz] ſchleſiſcher, mäbriſcher und böhmischer 140146 A, | rise ee, —.— 


61.00 b. Onmmers.-Bk 186,16, 65% 
116.00 — — Rank. 115.08 6, 
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trägt der Erlaß an Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer ca. 


9 
Klaflenftener und die bei der Einkommenſteuer ange: | 2500 Sack - etroſeum feſt, Standard mbite 1 iner 1 Aue 91.78 [ Asten dar Oel- 110 58°, 
wandte Schraube auf thatſächlich 10 Millionen vermindert I iuca 7,90 Be, 7.85 Gd. N 7,75 Gd. 8 9 - e bez, Bi ot a . 13526 n 1 9 
werde. Nachdem Redner erwähnt. daß die Ablehnung [ Oktober⸗Dezemper 7,90 GD — Wetter: Schön. Nov. 123 vom, J. Noh.⸗ Dezember 191% & nom, e Präm.as | € Denisehe bse, 5 195 
des Tabakmonopols, ſowie die der Erhöhung des Frzukfart 4. ., 15. Septbr. Effecten⸗ Societät. ] 7er April⸗Mai 124½ / bez. Gerſie loco 123 dis e Ge une 1 4 an. Ie de 
Schiefer⸗, des Honig: und der Verdreifachung des Holz: Schluß) Fredit⸗Actſen 249%, Franzoſen —, Loms | 188 4 Ma boco 120-133 4. Dorav-Mats — & ab 1 119 40 A ———ů— 1% 9% 
olles der Liberalen Partet zu danken fei, ging derſelbe auf [barden 124%, Galizier —, Aegypter 60%, 43 ungar Kahn bez 7 Sept. — M, Ye Set. ⸗-Ottober 120 4 86. esse v. 184 — Dr. Beil. Pierdanans [NEON 5 
e e Bu 1 ur gelten , 1880er Ruſſen 77, Gollhardbähn 93%. | Ye Oltober- November 116 „. re Nopember- Dezbr. | mr mama ten | man | 4 
e ee ‚Die. DIDe eſchäftslos. „Jan. 119 — Lede be,, 4 6 60% winemehnne - » + | 41.00) 
Rn eh e * 15. Gentbe (Schuß Conxſe.) Papierrente aach eh 2 MB Een 2454 Pr. u 8 wei N % 
13 en Geſetzgedung | 3080, 5% öftert. Papurreue 95,70, Stiberrenie 31,75 Septbr. Okt Oft:Nov, Nov.» Dezbr. und Dezbr | una. 4 | - ö 
abgehangen habe. Gelegentlich ſei das wohl zum Vor⸗ 2 N 6 ’ 5 . n _Deabr.» derer Las 10 
hel der Liberalen geweſen, wie bei dem & 9 gegen eb et 106,10, 0% ber Were 123.00, Sannar 20,75 % Bd, Me Daum Jebe und Jebruar⸗ EisenbahnsStamm- und 
welchen die Polen aus „großpolniſchen“ eſſchtepunen 
ſtimmten, da fie nicht zugeben wollten, daß in den ehe, 


7 augar oldrente 92,70, ö 5 5 Aa . il 2 — 
ar Bool E EB uni 7E. A 00h. De. Mochunat ae De br.] StammsPrioritäte-Aotien. | Gerg- u. Hüttengssellsk, 
maligen Gebieten des Königreichs Polen nunmehr ein 


Math. Prümten-Pfids 


88 90 1854r Looſe 124,50. 18607 Loose 134,50, 1864 | Trockene Kartoff Iſtärke loco 20,75 Br. dr Sept 
Cern Treditlooſe 176,50, ungar Prämſenlooſe 114,25, | 20,75 M Br. Jar BentDftober, Oktober⸗ November, | aushos-Masriam . I 1910) rag # 1 
teditachen 298,60, Fran oſen 302,50, Lomdarden 48,00, | Nov.⸗Dezbr. und Dezember: Janıar 20,75 „ Gd, Ye Reger Mee n 200 


biefe trenuender Zoll auf die Producte des Lande gelegt | @alinier 268,00, Paldam-Äberk. 147,50, Barbubiker 148,00, Jannar Februar und Februar Mär 20,75 % Od. Ye | Banıa-dreuen.. Sante, Bat.» | 1BA6 
würde Und wenn der Holszoll ſchließlich auch ohne die | Korbweitvehn 175,00, Eihtheikahn 176,25, Glifabeths Arta 21,25 4 — — Feuchte Kartoffelſtarke loco] B een. no 5 eee 2285 . 


an 231,00, Kronpram⸗Rudolfpahn 180,50, Dur Bodend. | — , de Sept. — 4, Jer Sept.⸗Okt. 11,50 4 Br., 11,40 | „de g- Fr. 
Bahn —, Böhm. Weſtbahr — Nordba n 2390 00. NM. 5 Erbſer „Ar Sept. . D r., il, Wan 8.50 200 K 
i | . 00, * 1000 8 i 

daionban? 90,00, Angle-Aufit. . 169 DIR Hin A 32 Wegen | . 7. 15. Bept, 
Berein 103,75, umgar. rebitactien 295,50, Beute | meh! Wr 40 23,50—21,75 4. Nr. 0 21.75 — 20,25 4, Prater F 650 4 | ae > |pmen|s 
Bläge 59,60, Londoner Werhfel 121,60 Partſer Mechiei | Nr o und 1 20—19 4 — Roggenmehl Nr. 0 20,75— Kalke Bert Gebes 1% O [rent ...- 9 14. 3 
13,35, Umderdam do. 100,30, Napoleons 9 Wuleten | 19,50 4, N © und 1 19,25—18 . Marien 20,90 4% | ae. e , e r [mon 
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4 
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Bil): der Polen zu Fall gekommen wäre, jo hätten die 
etzteren doch einzelne andere liberale Forderungen ge⸗ 
rettet, allerdings mehrfach aus mißverſtändlicher Auf⸗ 
faſſung des deutſchen * der betreffenden Geſetz⸗ 
entwürfe, wie bei dem Geſetz über den Hauſirhandel 
Geradezu unverſtändlich ſei es. wie gerade die Polen, 


die fi fo häufig über polizeiliche Uebergriffe beſchweren, | 5,76 Markuoten 59,62%, ruf. Banknoten 1,23%, Silber: 18,95 85 4 epkl⸗Olt. er Mörkisch-Posen .. . | = RER — 
im Uebrigen ſtets mit den Conſervativen für eine Er⸗ | dupon 100, Tramway 210,00, Tabaksactien 129,50 15 „ en 1 = m do. * 2 e 80.60 
öbung der Polizeigewalt in umferer deutſchen Mmiterdanm, 15. Geptbi. @etreidemörkt. (Schluß | Dezember 18,20 4 bez., „e April⸗Mal — 4 bez. | . , „„ n! 2 

eſetzgebung er „haben. Freilich herrſche J bericht.) Weizen auf Termine niedriger, 7e November Nübel loco ohne Faß — 4 Yr Sept. 52 M, Ne" — F : 2: EWeR — 45 
heute unter den polniſchen Abgeordneten, unter [ 205. — Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, Sey br ⸗Ott 52 4 bez. e Okibr.⸗Nopbr. 51,7 , er | Mains-Ladwigehrin 11036) 4 4e. Nen g 64.50 
denen fonft ſämmtliche Parteiftellungen vertreten gewefen, | Ye Oktbr. 153, Ye Mär) 149. — Raps der Herbſt | Novbr., Bezbr. 51,7—51,5—51,6 4 bez, . Abril. reits 1% 2 | warsehen e 06% 
das Junkerthur vor. — Nachdem nun die Holzzölle abs | — Fl. — Nüböl loco 30%, Ye Herbſt 30%, Yr | Mai 52,6 —52,.4 bez. — Leinz! oo 8 & . bree BH.. % © | — — 

elehnt, babe die Reglerurg wohl die Luſt verloren, | Mai 31%. olemm loco — 4, Yr Septbr. 24.4 &, Se de. Gl-FPr. 8.88] 6 Sorten. 

e weitere Erhöhung indirecter Abgaben zu fordern. Antwerpen 15 Sept. Betroienmmarkt. (Schluß Septbr.⸗Oktober 24,4 4, J Ottbr⸗Novbr. 24,5 , . Tt. B. . 207.76 5% Begegnen 9,70 
Wobl aber erklärte Miniſter Scholz plötzlich eine Er⸗ bericht.) Raffimrtes, Type weiß, loco 19% bez. und November⸗Dez. 24.8 „ — Spiritus loco ohne | Ortprenm. Saves 14 2% 8% r = 
Erhöhung der directen Steuern durchaus nicht für r., Ye Oktober 19% Br., dr November 19% Br., 49 4 bez, Ye Sept. 48,9—48.8—48,7 4 bez, r „ e jumasl t Beger ver b . = 
ausgeſchloſſen, welche keineswegs aufgegeben ſei, ſobald 7 November- Dezember 19% Br. Ruhig. „Oktober 48,4—48,6--484 & bez., Ne Oitbr n n 9 4 
EFTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC | BEER. ie me | in 

4 1 . icht.) Weizen . en derna gt. Dafer träge. „746,6 ez „Mai 47,4— 46,6—47,5 ein- Nahe — caterteleklashe Pre | 187,70 
7 6 * 7 anl- Dahn 108.00) 87/8 argeldın 
liberale Partei aber könne ihre Stellung gegenüber der Gerte weichend bezahlt. — r 


igen Steuer- und Wirthſchaftspolit 
ann e "Weil e eine shrkeik 
ſtärkere Belaſtung der minder begüterten Volksklaſſen 
zur Folge babe. — Nach näherer Begründung dieſes 


Paris, 15. September. Nohzucker 88“ ruhig, loco Magdeburg, 15. t. Zucker. (Offizieller Bericht 
36—36,25. Weißer Zucker as k 100 Tendenz Flau. Kroſfahacer I. 5 MM — 8 Reda etion r mit Kuniatnt der tolamder 
Kilogramm Yr Septbr 41,60, Me Oktbr. 41,30, Ye von 96 Procent 21,70 —22,10 & excl., Kornzucker von * 0 8 8 e jenen ; für 1 2 re a 
Oktober⸗Jaunar 41,50, Ihr Januar April 42,10, 75 J 22,80--21,10 & excl, Korazucker Neud. von Inſer Abe h in Peg * 


Zwangsberſteigerung. 


Jun Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Ir ge vou Zewitz 
Baud I, Blatt Nr. 2 auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Theodor Haack 
eingetragene, in Zewitz, Kreis Lanens 
barg belegene n 

am 15. Dezember 1884, 

Vormittags 10 Ubr, 
vor dem naterzeichneten Gericht — an 
Serichiöftelle — berſteigert werden. 

Das Graundſtück ift mit 549,09 Mk. 

Reiuertrag und einer Fläche von 

278,1350 Hectar zur Grundſteuer, mit 
06 ME Nutzungswerth zur Gebäade⸗ 
geuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbachblatts können in der Gerichts, 
ſchreiberei IV. des unterzeichneten Amts 
gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Srundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor: 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
don Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſteus im 
Verfteigerungs⸗Termin vor der Auf 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringsten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
bie berückſichtigten Auſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſprachen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ber: 
ſteigerungstermins die Einſtellang des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Solch g das Kauf⸗ 
geld in Bezug aaf den Anipruh an 
die Stelle des Gruubſtücks tritt. 

Das Urtheil über die 2 
des Zuſchlags wird 372 
am 16. Dezember 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Lauenburg in Pommern, den 

12. September 1884. 


Königl. Amtsgericht. 
Concursberfahren. 


In dem Concursverfahren über das 
Bermögen des Hotelbeſitzers Max 
Lieberwirth zu Marienwerder iſt in 
Folge eines don dem Gemeir ichalbner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwaugs⸗ 
vergleiche Veraleichstermin auf den 

Oetober 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte bier: 
ſelbſt, Zimmer Nr 2, anberanmt 

Marienmwerber, d. 13. Sept 18-4 

Krüger, 

Gerichtsſchreiber des Königl. 

Amtsgerichts I. 


Bekanntmachung. 
Der Umban des Vieh- und Pferde⸗ 
ſtalles auf der Pfarrei zu Gr. Trampkeu, 
veranſchlagt auf or, A., wird zur 
Submiſſion Re Die Offerten mit 
der Aufſchrift: „Submiſſion des Um⸗ 
baus des 4 zu Gr. Tampken“ 
verſeben; ſind bis zum Termin, den 
2 Mts, Vormittags 10 Uhr, an 
den Unterzeichneten einzuſenden. Der 
Koſtenanſchlag ꝛc. liegen vorher im 
Bureau des Unterzeichneten Laſtadie 
Nr. 35 d) zur Einſicht aus. 

Danzig, den 15. September 1881. 

Der e Banents- 


Sar ing, 
Megierungs⸗Baumeiſter. 


Grundſtücms- Verkauf.] 


Dennerftag, den 18. Tept. er., 
Nachmimags von 3 bis 5 Uhr, 
werde ich im Aaftrage des Eigenthümers 
das hierſelbſt 


Laſtadie Nr. 29 


ER egene Grundftäd an Ort u. Stelle 
Wege der Licitation verkoufen 
Daſſe be befindet ſich im guten baulich u 
Zustande, euthelt 5 aptirte Wohnungen 
mit 20 Piecen, langer Hof, Stallung ꝛc, 
gewährt guten Miethsertra und li t 
ur weit es Oftbabuhofet. Das Grund⸗ 
ſtück ent täglich zu beſichtigen und die 
Verkaufs bedingungen bei mir einzusehen, 
werden auch iu Termin befannt w 
macht Bietungs caution 500 . 


. Ehwaldt, 


Königl. vereid. Auctionator und 
Gerichts⸗Toxator. 
Bureau: Altſtädt Graben 104, 1 Tr 
Gemäß 88 88 und 41 des Geſell⸗ 
ſchafts Status wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenutuiß gebracht, daß der 
Aufſichtsrath in feiner Sitzung am 
30. Juli er. die Herren 
D. Wessel, Stüblan, 
zum Vorfitzenden, 

. Wessel, Gr. Zünder, 
zum ſtell vertretenden Vorſitzenden, 
pie zu Mitgliedern der Direction die 

Derr ren: 


R. Möller, Langfelde, 


als 2 


B. Stanke, Gr. Zünder, 
W. Neefl, Kl. Zünder, 


als Beigeorbnete, 


bat 

bemüht Sei des durch feine Wahl 
zum geſchäfte führenden Director ans 
dem Gadeleatde ausgeſchiedenen Hrn. 


R. Möller, le. 28 wurde 


Herr A. Mey. Wotzlaff, 


als Mitglied in den Aufficht? el, 
Gr- Zünder, den 12. Septbr 1884. 


Zuckerfabrin Gr. Zünder. 
Die Direction. 
öller. (204 


Unſere Herren . 
werden höflichſt erſucht, mit 


Aufuhr der Rüben 


site die bevorſtehende Campagne 
am Montag, den 29. Sept. er., 


en eu wollen. 204 
5 G7. Züsder, den 12. Sept. 1884. 


Zuckerfabrik Gr. Zünder. 
Die Direction. 
R. Möller. 


Zucker- Fabrik 
Gr. Zünder. 


Gemäß 8 38 des Geſellichafts. 
Statuts wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß in der Gene al⸗ 
Verſammlung am 30 Juli cr. zu Mit⸗ 
gliedern des Aufſichtsraths auf die 
Dauer von fünf Fahren gewählt warden, 
die 1 
C. Weſſel, Stüblau 
Weſſel, Gr. Zünder. 

Hi Krüger, Danzig. 

d. Kiep, Gotiswalde 

Stank⸗, Gr Zünder 

Mey, 3250 

. Neeff, Kl. Zünder 
Klatt Letzkau. 
Dyck, Zugdam 

Möller, Langfelde. 
Gr. Zünder, den 12. September 1884. 


ALL ICH 


Große Breslauer Lotterie 


veranftaltet vou Directorinm des Zoologiſchen Gartens. 


Bewinn-Plan. 
1. Hauptgewinn: Eine Goldfänle 30 000 Mark. 
2. Hauptgewinn: Eine Silberſäule 20000 Mark. 


3. Hauptgewinn im Werthe von 10 000 Mark. 
1 Gewinn im Werthe von 5000 Mark. 
1 Gewinn „ 4 „ 3000 „ 


1 Gewinn 75 1 20 
3 Gewinne im Werthe von je 1000 Mark 3 Mark. 


5 Gewinne „ „ 5800 „ 2500 „ 
10 Gewinne „ „ 00 3000 „ 
20 Gewinne „ 5 200 „ 4000 „ 
50 Gewinne „ „ „ „ 100 „ 5000 „ 
100 Gewinne „ 5 0 „ 5000 „ 
200 Gewinne „ e 6000 „ 
4606 Gewinne im Werthe v 81500 „ 


8 bis 11. ct ber 1884 
Juckerfabrik Gr. Zünder. | Die e "eo 5 


Die Direction. 
R. Möller 204 


Tas Dampfboot „Rrampi‘ 
fäbıt von Mittwoch, d. 17. dirſes 
Monats ab: 

Von Danzig: Von Krampitz! 

An Sountagen: An Sonntagen: 
8 Ubr Morgens, 7 Uhr Meorgens, 


2 Uhr Nach a., 1 Uhr Nachm, 
4 Uhr Nachm, 3 Uhr Nachm., 
7 Uhr Abends. 6 Ubr Abeuds. 
An Woch tagen: [An Wochentagen: 
2 Uhr Nachm, 1 Uhr Nachm., 
7 Uhr Abends. 6 Uhr Abends. 
376% P. Hoffmann. 
Deutsche 
Feuer- Versicherungs- 
Actien- Gesellschaft 


zu Berlin. 
Die Gesvrscheft versietert gegen 
fausrschader jeder Art au billigen und 
«sten Prämien und unter ooulanten 


tedingungon, Anträge werden sofort 
efastnirt durch deu (72825 
Gsneral-Aganten 


Otto Paulso» 
in Danzig, Heil. Geistgasse 130, 
Eingang Kohlengasse, 

Agenten werden hier und an allen 
Orton der Provinz angestellt, 


\ondoner Phönix. 
a he 
Sorietät 


gegründet 1782. 

Auträ in zur een von Ge⸗ 
bäuden, Mobilien, Waaren, Maſchinen, 
Fabriken, Ernte und Vieh gegen Feuer⸗, 
Blitz, und Exploſionsſchäden zu feſten 
billigen Prämien werden entgegen⸗ 


enommen und ertheilt bereitwilligſt 
uskunft 


E. Rodenacker, 
Hundegaſſe 12. 


4005 


In Altfelde 


habe ich mich als 


Arzt 


niedergelaſſen. (9991 
Dr. Gantzer. 


eee eee, a AN Pc 
Dr. Spranger'sche 
Magentrop fen 


helfen ſofort bei Mi 15 Magens 
krampf, Uebelkeit, ee eib⸗ 
chmerden, Verſchleimung Magendrüden, 
agenſäure, Skropheln bei Kındern. 
Würmer und Säuren mit abführend, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit 
vorzüglich. Bewirken ſchnell u. ſchmerz 
los offenen Leib. Benehmen ſogleich 
enge u. Bösartigkeit jeder Krank- 
eit Bei belegter Zunge den Apvetit 
wieder herſtellend. a Flaſche 
Niederlagen in Danzig in der oo e 
zum Re appen“, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 97, Rathsapotheke, Langen⸗ 
marlt 39. In Marienwerder: Raths⸗ 
vpotheke. (9406 


Die schönsten Bilder 


des Berliner Museums, der Dresdener 
Gallerie, Gallerie mod. Meister ete, 
in vorzüglichem Photograpbiedruck, 
verkaufe ich in Cabinetf. (18/94 Cm tr.) 
für nur 15 3, Es sind 270 Nummern 
zu haben — religiöse, Genre-, Venus- 
bilder ete, 6 Probebilder mit Katalog 
versende ich gegen Einsendung von 
14 in Briefmarken überallhin franco. 
Bisheriger Absatz über 2 Millionen 
Blatt. H. Toussaint, Berlin 78 
44 U. d. Linden. (904 


Geiſteskranke Herren 


barmlojeu Characters finden ia der 
neben der Provipzial⸗Anſtalt Allenberg 
belegenen ſtaatlich conceſſ. Privat⸗ 
Pflege⸗Auſtalt zu Paterswalde noch 
Aufnahme. W durch einen 
Special⸗Arzt Auf gef. Anfragen ertheilt 


Gutsbeſitzer Rade in Paterswalde per 
Wehlau jede gewünſchte Auskanft. 


Max Heldt, 
Hut⸗Fabrik, 
Heilige Geingaſſe 109, 
empfiehlt Cylinder⸗ u. Filz⸗ O ite 
u bekannt billigen Preiſen 
Aeparaturen ſchnell un d 

tllig. (353 


eee e ee ede en 
Berzinttes Eiſenblech 
in allen Stärken, 
Gasrohre 
von ½ bis 4” Weite, 
Mutterſchrauben, r . 
Gittereiſen, Gitternieten und 


alle Dimenſionen Keſſelnieten 
empfiehlt die Eiſenhandlung 


Broh, .s 
Vorſtädt. Graben 50. 


ine rothe Rips garn tur (Sopha, 
2 Lehnſtühle, Tiſch, Tischdecke) 5 
zu verkaufen Frauengaſſe 19. (24 


in der Exped. der Danz. Ztg. 


Die weitaus größte Verbreitung 


von allen illuſtrirtea Zeitungen hat 


Dieſen 1 i es dem ungemeinen Reich 
thum an gediegenem und intereſſantem Jubalt und der 
Schönheit feiner Illurafionen. Der überraſchendſte Be⸗ 
=. feiner Reichhaltigkeit iſt das erſte Heft der jetzt neben 

der Groß: Folio⸗Ausgabe erſcheinenden 


neuen Monatsausgabe in Oktav, 


(jährlich 12 Hefte à 1 Mark) 


das in jeder Buchhandlung zu Saben ift Ebeuſo Probe, 
Nummern der Groß Folie⸗Ausgabe 


TTT. ̃ ˙ͤß ..... 
. TESTER RTRTTENERS EEE 


Conservatorium für Musik in 


Königsberg i. Pr. 
Das Wintersemester 188485 beginnt 
am 1. October. 


Anmeldungen werden möglichst frühzeitig erbeten. Sprech- 
stunden des Vorstandes au allen Wochentagen zwischen 12 u. 1 Uhr 
Programm und Statuten der Anstalt sind von der Musikallenhandlung 
N Bon (Br. Gutzeit) zu beziehen. (8163 


Mönigsberg, im August 1884, 


Die Direction. 
Leimer. 


Die _ ee hpappen- und Buben: und 


olzcem t 
Herrm. — 


empfiehlt m 1 DO als: 
Asphalt⸗Dachpappen, Asphalt⸗Dachlack, Deck⸗Asphalt, Deckſtreiſen, 
ſowie Asphaltplatten (Asphalt⸗Filzplatten) zum Abdecken von Gewölben, 
Brücken, Tunnels, Kellereien zc., ſowie zum Iſoliren von Fundamenten u. dergl. 
Holzeement ꝛc. 

Eindeckung von Dächern mit Asphalt⸗Dachpappe nach einfacher und 
doppellagiger Methode, ſowie Reparaturen alter ſchadhafter Dächer, Herſtellung 
von Holz⸗Cementdächern mit imprägnirtem Papier, werden bei billig er Preis⸗ 
notirung und unter Garantie für tüchti ie Ausführung unternommen 4891 


Arncitiſche Kaffee⸗Aufgußmaſchinen. 
ek Maſchine bezweckt, nur die der Geſundheit 
zuträglichen Beſtaudtheile des gemahlenen Kaffee's 
u extrahiren, nicht jedoch die im Kaffee enthaltenen 
ſchwerlöslichen Stoffe, welche auf Verdauung und 
Nerven nachtheilig wirken. Erreicht wird dies durch 
einmaligen Aufgußt von kochendem Waſſer 
und eine beſtimmte Filtratious dauer, 8 kein 
Aroma 151 geht. (6163 

a. 326 8 12 20 Taſſen. 
1,60 2 2,25 2,50 3 4,50 pr. Stck. 

Zu —. bei . Ed. Axt in Danzig. 

Gebr. Arndt in Quedlinburg. 

Jede Mafchine iſt mit unſerer vollen Firma verſeben. 


12 ir und Medaillen! 


Die h J. Paul Liebe in Dresden. 
mpfiehlt ihre Nährpräparate: 


„Llebe's“ ahrungsmittel in löslicher 


Form, das Lee Extract der lage Kinde 8 
ndermi 88 


e 1 
d der Provinz 


„Llebe's“ 
und Lungenleiden nach Prof. Attheld das Beste d. Art. 8 


Fi 
„Lisbe’s« lösliche Leguminose, dd * 
= 


liche, nahrhafte Suppenkost für Kranke und Gesunde, 


Die kürperſtärkende Kraft Tae e, ge Johann 
Hoff'ſchen n und der Malz⸗ 
Chokolade. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, alleinigen Erfinder der Johann 
Hoff'ſchen Malzpräparate, in Berlin NW., Neue Wiſhelmſtr. 1. 
Pede 11. Jauuar 1884. 
Ihr weltberühmtes Malzextract, Geſundheitsbier hat der armen 
Krav ken fo gute Dienfte gethan, daß fie ſchon uach Deabrandı der Hälfte 
von der Sendung eine gute Wirkung verſpürte und ſich jetzt ganz ger 
kräftiat fühlt Sie beauftragt mich, Ihnen den w ärmſten Dank auszu⸗ 
can en kanne — 5 Mitleidenden das vorzügliche 
räparat dafs rmſte auzuempfehlen 
* eee Olga Billnow. 


Berlin: Ihre Malzpräparate find ausgezeichnet, man kann fie 
Baucceen vennen. Ihre Bruſtmalz⸗Bonbons find ſchleimlöſend. Ich bitte 
um Seadung von alterträet⸗ Geſundbeitsbier und a bene Bonbons. 

„ pract. Arz 

Depot bei Herrn Albert man in Danzig, 


Weitere Niederlagen werden in allen Stadttheilen errichtet. (6774 


muessen 
Möbel, Spiegel und T Möbel, Spiegel und Polferwanren ! 
in durchaus folider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinften Genre, 


zu ſehr u — Preiſen. — Muſteralbum und illuſtrirten ee 
verſenden fr 55 8126 
Ernecke, Berlin 3 Valols & Ernecke, Berlin C., Britt. 6_B Breiteftr. 6. 


1 Valols & 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15, 


erirt: 
Erd und BMetall⸗ Farben, li 
Terpentin, und Kiendl, 
Horn⸗ und 
2 


Maler und ZifchlersSeim, Biniel, Spachtel, 
Leder Kämme, Blattgold, Glattſilber und Broncen, 
Vergolderkiſſen und Vergolder⸗Meſſer ꝛc. ꝛc. zu den billigsten 
Aufträge rad) außerhalb werden auf das Beſte beſorgt. 


Griechische Weine. 


3 mit 12 ganzen Flaschen, 12 ausgewählte Sorten von HAHA 
Probekiste Cephalonſa, Corinth, Patras n 


u. Santorin. Flaschen u. Kiste frei. Ab hier zu 19 Mk. 50 Pf. 


2. Damm Nr. 15. 


Leinöl⸗Firniß, prima Lacke, 


I Postprobekiste 


Carl Bindel. 
Wringe- Zuse 


„Original Quick dry.“ 
„Ap 10m» waste“ 


find das Einfachſte u. Beſte auf dieſem 
Gebiete. Ich ee wie bekannt, 
und geſtatte, vor Ankauf der 
Maſchine diefe zu probiren 
Alte mn verſehe neu mit Gummi. 
Abwaſchbare damaſtirte 
Tiſchdecken! 
Spindborden (abwaſchbar)! 
Inſeetenpulver⸗Spritzen! 
Zerſtäuber, einfach und elegant! 
Gummi⸗Bälle! 
Gummi⸗Spielſachen! 
Windelhöschen! Lätzchen! 
Gummi⸗ Schürzen 
für Kinder, für Damen v. 3,75 K. an. 
Gummi ⸗Schuhe, nur La. 
Special⸗Geſchäft für Gummi⸗ 
waaren ꝛc., 
17, Breitgaſſe 17. 
Vom October ab: 
2, Große Wollwebergaſſe 2, 


neben dem Zeugbauſe. 2 


Giferne Träger I 


von 100—400 mm. Höhe, 
Gifenbahufcjienen, 


Grubenichienen 


grün, reell, feinſchmeck. 9,50 K., 
gelb, großboh. exquiſit (hin, 10.0 
blau, edel, extraf-, kräft. 10,45 K. 
inel Boll, Porto u. Emb. et 
in Probepoſtcollis a 9% Pfd. 
geg. Nachn. Wilh Otto Meyer, 
Hofliefer., Bremen. Balleuw. ech b. 


Große 
Ailesburry⸗Enten, 


Paar 7 A., zum Verkauf. Gr. 
Watkowit, 9 Nicolaiken (9233 


atwelen und 
@liber werden, ee reise 9 
zahlt. oſe 

b 15 umelier, Goldſchmiedeaalle 5. 


2 
zu Maſchinenlagern 


Pockholz u. Scheiben empf. 
F. Hoppenrath, 
349) Brabank 12. 


Domimum Tusin, Kreis 
Neuſtadt, hat 


153 junge Mutterſchaſe 


abzugeben. (125 


40 fette Hummel 


ftehen in Lappalitz zum 
Verkauf, (354 
Nr. 42/84. Ein Gut, Oſtpr., 13083 
Mora. incl. 260 M. Acchnitt. Wieſen, 
200 Morg Weizen, 70 M. Rogg, 500 
M. Sommerung, brillanter Ein chnilt, 
ſtarkes Juvent., alle Gebäude maſſ., 
meiſt neu, roth ged. Revenne 2400 
iſt mit Allem wie es geht und ſteht für 
73 000 Thlr., bei % Anz, Hyp. Laudſch 
wegen Krankheit u. Alters des Beſitzers 
mit dem reichen Einſchnitt und Invent 
u ne durch J. C 8 


freiniliget Verkauf. 


Ein Grundſtück, beſtehend aus zwei 
Wohnhänſern, Scheune u. Stallgebäude, 
einer Dampfſchneidemühle, gr. Zimmer⸗ 
und Bretter Lagerplatz, am Waſſer 
gelegen, einem 4 Morgen gr. Garten, 
mit Reſtauration und Kegelbahn, iſt 
unter ſehr günſtigen Bedingungen und 
bei geringer Anzahlung ſofort zu ver 
kaufen durch 


Heinrioh Hübel, 


Kaufmann in Schlawe. 


400) 
Auf einem bedeuten den 


Grundſtücks⸗Complex 


in frequenteſter Lage Danzigs wird eine 
zweiſtellige Hypothek von 30 000 . 

gend Offerten —.— Nr. 235 in der 
rped d Ztg. erbeten. 


Ein Kindergarten, 


in gutem Renommee, iſt aus Geſundheits⸗ 
rückſichten in einer lebhaften Stadt 
Weftpreußens 1 m verkaufen. 
Adr. u. 391 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 


mit 2 ganzen Flaschen, 
& Franco nach allen deutschen 
und österr.-ungarisch. Poststationen gegen Einsendung von 


J. 1 MENZER, ent | 
Eine Defilation 


gen foll, 
810 0 Kenntni 


derb und süss. 


4 MX. 


Ritter d. Kön. Griech. 
Erlöserordens. ! 


mit guter Engros⸗Kundſchaft nebſt 
90090 und großer Auffahrt iſt mit 

M Kapital krankheits halber 
ſofer günftig zu haben; event. iſt auch 
das Grundſtück zu verkaufen. Offerten 
von Reflectanten unter W. L 65 poft« 
lagernd Bromberg erbeten. (106 


Mein Haus 
Hundegaſſe Nr. 91 


ſoll W halber 

verkauft werden. Auth 868 . 

Näheres daſelbſt (26 
Ein jehr guter 


poliſander Stutzflügel 


ſoll wegen Umzug billig verkauft wer den 
Schneidemühle Nr. 2 IE. (122 


15000 Mark 


45% zur 1. Stelle anf ſichere lüubl. 
Beſit ungen zu begeben na g (867 


Schleimer in Kahlbude. 


10000 Thaler 


(1. Hypothek) geſucht. Selbſt⸗ 
darleiher belieben Adreſſen sub 
Nr. 352 in der Exp dieſer Ztg. 
abzugeben. 


eee N nn 
Ein Jung. Conditorgehilfe 
ei 
1 Siedung beten findet zum 
Richard Heinrioh, 
383) Eonditor in Dt. Eylau 
Pei ſofort oder Aufang October ſuche 


ür mein Herren⸗Con fection⸗ 
Engros⸗ u. Detail⸗Geſchäft einen 


flotten V Verkäufer 
moſaiſcher Confeſſion. 


Nechnungsſührer 
Abe, der guch ols Amtsſecrelür 7 — 
d 

e Pr 

Wort und Schrift in lich. 5 
Meld 

an Admiuiſtrat — an. 


v. Prondzynski 
in N bei Altmark i. Wflpr. 


Ein Junger Mann, 
der in einem rzwaaren⸗Geſchäft 
en detail thätig geweſen en 
der Brauche vollkommen vertrant iſt, 
findet vom 1. October ab Engagement 

als Verkäufer. 

Näheres zu erfahren bei 


Moritz Rosenthal, 


385) Bromberg 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkeuutniſſen findet in 
N hieſigen K Waaren⸗ und 
VerſicherungsComtoir per 1. October 
lacement. 8 Adreſſen 
u Nr. 102 i. d Expd. d . Ztg. erbeten. 


Fur eine tücht. Kindergärtnerin 
2 Fg wird hier od. n. Polen 
ellung —.— Näheres durch 


rl. Milinowski 
— 11. 25 er 


eſucht 
1. October er. 


Wag Commis 

mit guter andichrift, welcher im 

Getreide ⸗Geſchüft bewandert ift. 
ewerbungen mit Angabe der 
früheren Thätigkeit fewie der 
Gehaltsanſprüche werden in der 


2:2 d Zeitung sub Nr. 244 erb. 


— ß — 
Oben in dem herrſchaftlichen Wohn- 

* des ebemaligen Pferdebahn⸗ 
hofes, 1 Treppe hoch, iſt eine für den 
Winter „eftens eingerichtete Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Veranda, 
Garten und Zubebör vom 1. October 
zu vermietben, Näb. bei Frau Rotzoll 
daſelbſt oder im Bureau der Pferdebahn 
in Laugfſuktr r G8 


zum Antritt per 


in Langfuhr 


Offizier⸗Quartiere, 


mit auch ohne Möbel, find in meinem 
Rune Schleuſengaſſe Nr. 13, frei 
geworden. E. . Engel. 


Möblirte Zimmer 


auf Neugarten zu vermiethen. Adreſſen 
u. Nr. 8072 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


rebsmarkt 4/5, au d. Promenade, 
iſt e. Hochparterre-Wohnung, beft. 
a. 4 Zimmern, Kab., Entree, 2 Geſinde⸗ 
ſtuben, Küche, Speiſek., Keller ꝛc. zum 
Octbr. cr. zu vermietb. Näh. Reit⸗ 
bahn 23, 2 Tr bei J. Holtz. (83 
ee 4/5, im Logengang, iſt ein 

Pferdeſtall ſofort zu vermie 

Näh. Reitbahn 23, 2 Tr. 

Jopengaſſe 20 iſt der Laden nebſt 
Wohnung vom October, auch ſpüter, 
zu vermiethen. (110 


Druck u. Verlag von A. W. Kaf eme un 
in Dauzig. 


eee 


